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Gin Balkan-Locarno? 
szevorstehende Zusammenkunft der kluken« 

minister der Kleinen Entente. 

—aS— M a r i b o r, 14. S!ov. 

Anlüßlich der letzten Zusammenkunft der 
Außenminister der Kleinen Entente, dic bc^ 
tanntUch im Mai l. I. in Bukarest stattge­
funden hat, wurde beschlossen, die nächste 
kcnferenz Kleinen Entente im Feber des 
kommenden Jahres nach Beograd einzuberu­
fen. V:7i.i;ledene Fraqen von ksrodcr Poli-
tischer Wichtigkeit scheinen jedoch diesen ur-
sprünsi '.ch^n Beschluß der drei ?' '̂ cmnini« 
Aer hinsichtlich des Zeitpunktes einer kleinen 
Revision unterzogen zu hatc'n. Die Paktver­
handlungen von Locarno, der erst kürzlich 
be'tgelcgte bulgarisch - griechische Grenzkon­
flikt und nicht zulcht die ungarischen Ver­
suche und Vorbereitungen zur Ernennung 
des ältesten Sohnes Exkaiser Karls zum erb-
Achen König von Ungarn, also wieder ein« 
MÄ die sogenannte „Habsburgergefahr" sind 
die aktuellen und heiklen Probleme, die so­
bald als möglich, vielleicht noch in diesem 
Monate, von den ?lutzemninistcrn der Klei­
nen Entente gemeinisam ' besproche^n werden 
sollen. 
. gm engsten Zusammenhange mit dem zric 

chisch-bulgarichen Konflikte, der neuerdings 
die ewige Unruhe auf der Baltanhalbin'el 
an den Tag legte, steht da's Problem eines 
Garantiepaktes für sämtliche Balkanstaaten. 
Nicht zuletzt find es die Großmächte, die in 
Anbetracht der ständigen Wirren im soge­
nannten „WetterwiNkel Europas" mit dem 
Abschlüsse eines GarantiepakteS unter den 
Baikanstaaten die definitive Ordnung herzu­
stellen trachten. Besonder« England scheint 
diese Frage sehr am Herzen zu liegen, denn 
schon mehrere Male sah es sich genötigt, den 
einzelnen Regierungen der in Betracht kom­
menden Staaten mehr oder minder deutlich 
zur Kennbnis zu bringen, daß man ihnen ei-
«en derartigen, dringend notwendig erschei­
nenden Bertrag aufzunötigen gezwungen wä 
re, wenn nicht von ihrer Seite die nötigen 
Schritte unternommen wiirden. 

Me bevorstehende Konferenz der Kleinen 
Entente wird sich also ganz gewiß auch mit 
dieser Frage beschäftigen nn'lssen. Besonders 
unser Staat, dimi die „Freundschaft '̂ r.ttt 
dem italienischen Nachbar mehr Schaden alS 
Nutzen eingebracht ^at und einknci-ngen dürf­
te, braucht in seinem Rücken Ruhe und im 
?Me außenpolitischer Verwicklungen, die in­
folge der imperialistischen und nationalisti­
schen Tendenzen der gegenwärtigen Regic-
rungskreise in Italien an der TciqeSordnung 
stehen düt^ften, auch einen Machtfaktor, an 
den es sich in solch kritischen Augenblicken 
«ntehnen kann. Es wäre al^o in erster Linie 
jim Interesse unlseres Königreiches gelegen, 
Venn die Ftaye de« Mschtussies eine« Ga-
vantispaktes, wie er w Locarno trotz der ko­
lossalen Schwierigkeiten zustande gebracht 
wetden konnte^ auch Mr die BalkanstS'alten 
im gidnftigsten Elnne tzrlediflt werden würde. 
Mancher Gefahr mrf außenpolitischem (^e-

würde auf b^fe Weise' ohne sonstige 
BorkeShrnngen die Gpitze genommen werden. 
An diesittn Sinne steht der nächsten Konftrenz 
d«e K!^en Entente die BoVbtingimg e<ne§ 
FriedenlSwerkes ersten RanyeS bevor. Zum 
erKen Male seit î rem BejMdx ka'nn sse den 
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Kvnia Bor!« dankt ab? 
veograd, 14. November. ^Zemljoeadniske 

»»vostts' beffßchte«, das  ̂fich j« Bulgarien ei» 
Umsturz vorbereite. Das Blait herichtet noch 
Rächrichte« aus Sofia, das  ̂ daS Kabinett 
Cankow vor der Demission stehe. Wie ver. 
lautet, liege die Lösung der bevorstehenden 
Krise in den Händen der mazedoni» 
schen revolutionären Organisation. Die Mit 
gliedet dieser Organisation beabsichtigen, die 
Macht an sich zu reißen. Eie wollen den srü-

Duittvle Wer ftlne DemWon. 

Veograd, 14. November. Heute vornlittagS 
verhandelte P a s iL mit mehreren angesehe­
nen Lkbgeordneten in Angelegenheit der 
weiteren Entdvicklung der RegievunMrise. 
Im übrigen herrscht im politischen Leben 
voMändige Ruhe. Auch bei Hofe wurden 
keine Alldienzen erteilt, da sich der Ki^nig 
um 9 Uhr vornrittagS auf einen AuSfiluq in 
die Uimgöbung Beogrvds begeben hat. Auch 
in der Skupfchtina herrs^ vvlskommene 
Ruhe. Nur die Tarifs^ion des Finanzaus­
schusses hielt Beratungen ab. 
Ihr Korrespondent hatte Gelegenheit, mit 

d e m  N n t e v i c h t S m i M t e r  V u k i ö e v i L  z u  
sprechen, der Hm nnf die Krage, oH seine 
Domiffion angenommen sei, folgendes er­
klärte: „Die Demission wu^e noch nicht an-
-genommen, doch glanbe ich, daß dieS in Kür­
ze geschehen wird." Auf Frage über die 
Gvünde der Demission antwortete er: „Meine 
Domlisision hat keinen politischen Charakter. 
Ich hatte nur Schnlangesegercheiten vor ^n 
Augen mit der Hoffnung anf eine bessere 
Zukunft." Auf die Fvaye, wie dies mS^ich 
sei, daH der vadikcrle MuH ihm das Vertrauen 
ausgesprochen, er jedoch in der Regierung 
koine Unterstützung gefunden habe, antwor« 
tkte er: „-Der radikale Klub steht gegenwärtig 
auf seiner Höhe. Sollten jedoch die bisheri­
gen Verhältnisse fortdouern, so wird eS kei­
nen fluten Ausgang neh-men. Jin meiner 
Avbeiit ivMte ich peinliche und parteilche 
Interessen nicht beriicksichtvgen." Weimers 
erklärte der Unterrich^Kmintster, daß er sei­
ne Domiifsion ^vücknchmen wolle, wenn die 
RogieruTlg feine Schul-PvlitiL zur Gänze ge-
nchmgen würde. Vuikik^eviL gesteht selvst ein, 
daß im radikalen Klub wogen der persönli­
chen Beziehungen Unsdiinmnigikeiten bestchen. 
Er hoffe jedoch, daß der ganze radikale Klu'b 
Von der Regierung vevlangen werde, daß 
ihm Idas Verbauen ausgesipvochen wird. 

Die 87. Session beS VvlktrlwnbrateS. 

WSB. Senf, lS. Novvmiber. (Schweiz. 
Dep.-Ag.) Die S7. SeDon des vö-lkerlbund-
vates, die am 7. DezonBer zusammentritt, 
wird Ibch u. a. mit der AuSführng der von 
ilh«m iiin Sei^i^ember gefaßten Beschlüsse be­
treffend die fiinaniZ^ielle Wiedecherftellung 
Oesterre^s, d. h. mit der unter gewissen Be­
dingungen erfo-lgenden Vimstelviing der Funk, 
tion dcs Generalkom'missars, befassen. Eine 
weitere Frage stellt sich ihin Hin!si6)tlich der 
vvn der Völtevbundtagung gefaxten Refolu-
tiomen iiber die Einschränkung der Mrii-
istungen. 

here« König Ferdinand znrikkrnfen. Boris 
soll zugunsten seines Vaters aus den Thron 
veezichte». An die Spitze dieser Regierung 
würde man Radoslawow stellen, der seit dem 
Ende des Krieges in Deutschland weilt. Kö­
nig Ferdinand versuchte in Rom den Quiei. 
nal und den Vatikan für die großen politi­
schen Veränderungen in Bulgarien, die den 
Umsturz herbeiführen sollen, zu gewinnen. 

Demission des VerkehrSminlsters? 

Veograd, 14. November. Wie verlautet, 
wird der Verk'.hrsminister, mit dem die vo 
litischm Kreise sehr unzufrieden sind, aus 
der Regierung ausscheiden. 

Der Zagreber Studentenstreik. 

Zagreb, N. November. Heute um l0 Uhr 
vormittags wurde der dreitägige Ttudentm-
streik an der Zagrebr Universität b'endet. 
Pormittags veranstalteten die Studenten in 
der Universität eine Versammlung, in der 
sie das Vsryehen der Zagrebet Polizei g.'« 
genüber de^n Akademikern aufs schärfste ver­
urteilten. Sie beschlossen, an die Zagre^^r 
Damen einen Aufruf zu richten, für die sie­
ben Studenten, die eine l4tägige Arreststrafe 
abzubüßen haben, zu sorgen. 

Demission des polnischen Kabinetts. 

WKB. Warschau, 13. November. (Poln. 
Tel. Ag.) In seinem an den Präsidenten ge­
richteten Demissionsschreiben erklärt Grabski, 
daß fein Entschluß, zu denUssionieron, sich 
aus der Notwendigkeit ergeben habe, eine 
Regierung zu bilden, die sich auf die Zusan,-
menarbeit aller fÄr die Zukunft des Staates 
verantwortlichen politischen Elcinente sowie 
auf eine große parlamentarische Mehrheit 
stützen kann, begleitet von der Beendigung 
der politischen und Parlamentarischen Kämp­
fe. Der Präsident der Republik hat die De-
mition des Kabinetts angenommen. Der 
Seim hat sich gestern mit ? Anträc^en der 
Volkspartei auf Auflijsung des Sejm befaßt. 
Diese Anträge, die bezüglich des Zeitpnnktes 
der Anfli^ung nicht übereinstimmen, wurden 
vom Sejm abgelehnt, und zwar M ge­
gen 126, bezw. 2V6 gegen 93 Stimmen. 

-rn-

Zürich, 14. November. (Avala.) Paris 
20.90, Veograd 9.L0, London 2i).14)^, Ber­
lin 1L3.b0, Prag 15.37^, Mailand 20.'.X), 
Newyork 516.75, Wien 73.V75, Brilssel 
23.52^, Budapest 0.00727, Warschau 81, 
Sofia 3.75, Bnlarest 2 42 >5, Madrid 71.10, 
Amsterdam 208.SS, Athen 7.ly. 

Zagreb, 14. November. (Avala.) Paris 220 
Zürich 1<M bis 1069 50, London 273.80 bis 
273.90, Wien 7.90 bis 7.9K^., PrMg 167.!0 
bis !67.«0, Triest 228.50 bis 229, Newyork 
ü6.4?g bis 5)6.45, Kriegsanleihe 314 !nZ 3l7. 

Beweis erbringen, oH sie tatsächlich im Jn-
tpresje de-» Medewusbaues und des Fviedsnö 

erschaffen wurde. Es wäre schon an der Zeit, 
daß auch 'der Balkan sein „Locarno" erl)ielte. 

— Sensationeller Abschluß des Matteotti. 
Prozesses. Aus Rom wird vom 13. d. berich­
tet: Das Gericht hat gestern in der Matte-
otti-Angelegenheit verhandelt. Alle drei An­
geklagten, Rofsi, Filipekli und Marinelli, 
wurden freigesprochen. Nach Verkündigung 
des Urteiles wurden sie sofort auf freien 
Fuß gesetzt. —as— 

— Verschwörung gegen das spanische Di­
rektorium. Wie die „Times" aus Barcelona 
melden, ist eine gegen das Direktorium ge­
richtete Berschlwör^lng aufgedeckt worden. 
Die gewesenen l̂ibgeovdneten Mracle und 
Trias sink» verhaftet worden. Mehrere Ge­
nerale sollen kompromittiert iein. „I?'vnal'^ 
meldet aus Madrid: In? Zusammenhange 
mit der Aufdeckung der Verschwörung wur« 
den 2 Generäle, 4 Oberste, 4 Majore, meh­
rere snwtterne Offiziere und 15 Unteroffi­
ziere verhaftet. Die Verschwörer beabsichtig­
ten, durch einen militärischen Gewaltakt die 
RspMrk aiuszunlfen. ^as— 

Griechenland vor einer innerpolitische« 
Wendung? Griechenland scheint an einem 
bedeutsame»n Scheideweg«? angelangt zu sein. 
Ministerpräsident Pangalos empfing eine 
Abordnung der Athener Kaufmannschaft, 
der Athener Äaufmannschcnt, der er erklärte, 
daß die Regierung fest entschlossen sei, ihr 
pazifistisches Werk fortzusetzen und gegebenen 
falls bei den bevorstehenden Kammerwak^len 
mit einer unter eigener Flagge segelnden 
Partei aufzutreten. Diese Erklärungen Pan-
galos rufen in allon politilschen Zireisen Grie 
chenlands ungeheure Sensation hervor und 
die Blätter sprechen von „Enthüllungen des 
Kabinettsck)efs". Die Aufregung der politi­
schen Kreise ist begreiflich, denn die Ausstel­
lung einer eigenen Regierungspartei durch 
Pangalos könnte zur Sprengung der bis­
herigen parlamentarischen Parteien fül)ren 
und ihrer Macht ei'N Ende bereiten. Die Füh 
rer der Parteien, mit denen Pangalos bezng 
lich der Neuwahlen für die >^anuner Füh­
lung genommen bat, verlangen denn auch 
einstimmig, das; Pangalos den Plan der 
Gründulig einer eigenen Negiernna^'partei 
fallen lasse und sich verpfliclUe, die Wahlen 
nicht zu ln'eimlussen. Gernckite wessen Wilsen, 
daß Pangalos im Begriffe stünde, eine A'n-
-näherung an die von General Metara ge­
führte Reyalistenpartei M voll^iefzen und 
daß er if>ren hervorragendsten Männern, so 
Dr. Streit, Tbeodokis und Drasinmis. 'Titze 
in seinem Kabinette angeboten hatle. Diese 
G e r ü c h t e  w e r d e n  i m  M i n i s t w ! ? s i l  
energisch dementiert, allein es scheint docli, 
als ob Griechenland vor einer großen imler 
politiscl>en Wendn^ig stünde. — as— 

— Gefangennahme der chinesischen Regie, 
rung. Wie die Blätter ans 5changdai un­
ter dem 1.^. November meld<'n, ist der Mini­
sterpräsident nnd vrovisoriiche Ztaat'^ef 
7uan 7schi .?ui Gegangener des Generals 
Feng geworden. Mebrer^' Mitglieder des 
Kabinetts ha^en dennsiioniert. Die Anhän­
ger Tsang 7so Lins sind geflohen. General 
Feng hat die Macht übernonnnen. (^n Zn-
sainnnenstok ziviscken Feng nnd. Marschall 
Tsang Tso Lin erscheint als unvern^eidlich. 
^in aktive? (Eingreifen des Marschalls Wu 
Pei Fn wird durch dessen Finanzicknoierig-
keilen verzögert. Wie lx'rlantet. ist auch d^ 
Kriegsminister Ku Ang Sin von Feng ge­
fangen gesetzt worden. —as— 

— Japan will in China eingreifen? An? 
London wird vc>m 1^. d. berichtet: Die ja­
panische Regierung liat beschlossen, die Ma­
rine in den 5^nstand der ^^amvrsx'reitscha^ 
zu sehen, um jederzeit zum Schutz der ja-
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panischen iZtaotsbiirger in China eingreifen 
zu kl)nnen, sobald der christliche General 

den von ihm seit läncierer Zeit ' ̂ 'lan-
ten Staatsstreich vollzieht. Wie hier vl?rlau-
tet, ist der chinesische Ministerpräsident samt 
seinem 5^ abinette Gefangener des (^c" rals 
?^enq geworden und nicht in der Laqe, Maß 
nahmen zur Aufrechterhaltung der öffentli­
chen Ordnung zu treffen. —as— 

— Revolution in Honduras. Wie das 
,.Z^erl>er Taaebkatt" aus Meri' —^ldet, 
ist in Honduras eine Revolution ausgeHro-
chbn. Die Regienmqsrruppen seien bei Zu­
sammenstößen mit den Revolutionären un­
terlegen. -^S 

Dom „Zagreber TaMatt" wird vom IL. 
d. M. aus Baljevo (Serbien) berichtet: 

Im Dorfe Ostrugnie lebte kxiS bäuerliche 
Ehepaar Dimitrije und Marica L u ? i 6 mit 
feinen zwei Kindern Dvaigutin und 2iv«ko. 
Das Leben in dem Hause Lukiä glich einer 

Mk'nn war ein un''̂ '̂ ""-'rl!cher 
Säufer, .der jeven Verdienst durch die Gur­
gel jagte und Weib und Kind oft ohne Para 
zurückließ, nur um seiner TriAkerleiidenschast 
frön enzu können. Natürlich kam es we^en 
devartiiger Vorfälle zwischen den Ghegatten 
oft zu Streitigkeiten, die gewöhnlich dainit 
endeten, daß Luki^ seine Frau jäinmerlich 
durchprügelte. 

Anfan'gs November kam Lukiö eines TogeS 
wieder gan^ betrunken nach Hause. Es ent­
spann sich der übliche Streit mit Prügelei. 
Am nächsten Toger erklärte Luki<^ seiner 
Fvaiu, sie folle sellhst dafÄr sorgen, daß sie und 
die Kinder etwas zu efsen bekämen. Infols^e-
dessen vmm es Mischen den Ghegatten wieider 
zu einem Auftritt, der schließlich dazu fi'ihrte, 
>paß LukiL seinen ÄHn Dragutin zu schlagen 
begann, nur um seine Frau zu ärgern. 

t. Für die itberschwemmten Gebiete. AuS 
Äeograd wird uns derichtet, da-ß die Mge-
o r d n e t e n  D r .  Z e r j a v  u n d  D r .  P i v k o  
gestern in der Skupschtina einen dringenden 
Antrag überreichten, worim für die ü'ber-
schwemmten Gebiete, insbesondere für den 
meistlbetroffenen Kreis Maribor eine Bei­
hilfe im Betvage von 10 Millionen Dinar 
gefordert wird. Der Antrag wurde als drin­
gend dem Finanzausfchuße i'lbenviesen und 
solle bereits in den nächsten Togen in der 
Skupschtina zur Verhandlung gelangen. 
Außerdem wawdten sich die bebden Abgeord-
ntten an den Kriegsminister um Veistellung 
von Militäpalbteilungcn für die Bergunys-
und Aufräumungsarlbeiten. Beim Minister« 
Präsidium verlangten die Abgeordneten die 
sofortige Anweisung einer größeren Summe 
aus den verfügbaren Krediten für die T^ci-
köstigung der ännsten Bevölkevmdg in Pr k» 
murje, welche ihr Hab uni» Gut verloren hat 
und nun 'dem größtem Elend ent'gegen''l^l>t. 

t. Hochwasser im ganze» Staate. Aus Za­
greb wird vom !3. d. berichtet: Die Save ist 
auf 4.S0 über das Nonnale gestiegen. Auf 
dem rechten Savenfer bei Zagreb hat der 
Fluß sämtliche Felder auf beiden Seiten der 
.Hauptstraße überschwemmt. Das Wasser ist in 
Zagreb bis zur Eisenbahnbrücke gestiegen. 
General MorkoviH und Polizeidirektor Pra-
govi^ leiten selbst die Rettungsarbeiten, an 
denen ungefähr 400 Soldaten beteiligt sind. 
Auch aus Bosnien und der Herzegowina wer 
den schwere Schäden, hervorgerufen durch 
Ueberschwennnwngen, gemeldet. Heute ist die 
Drina zwar schon gesunken. Die Televhon-
linie AWischen Sarajevo und Veograd ist ge-

Aus der SchUigerei entwickelte stch aber 
«ine Tragödie, wie ma» sich fnrchtbarer 
nicht vorstelle« tan». L«Nü »»hm sein Mes­
ser ttnb bega»« wahllos «f ben kleine« Dra 
gutin loszustechen. Das arme Sinb schrie 
unb rles die Muter zu Hilft, die aber gegen 
den Wüterich nichts anSrii!̂ » kon«te. Da 
ra '*te sie, au^sr auk?' ein 
Messer und stach aus ihr Tikhterchen Sivka 
los, bis es tot war und wars dann ben Leich 
nam beim Fenster hinaus. Wen« der Vater 
derart fti, wSre es sttr die Sinber besser, 
nicht zu leben, rief fie dabei aus. 

Als beide Kinder tot waren, ergriffen die 
Eltern die Flucht. Marios Lukis floh zu 
Verwandten, waihrend sich Dmitriie erihänig-
te. Seine Leiche wurde von ziwei vorülber-
geihenden Bauern gefunidon und bei ihm ein 
Zettel, auf dem st^inid, man möge wegen sei­
nes Todes niemanden beschullpi'gen. Mariea 
stellte sich nach zwei Tagen seMt dem Gc-
riichte. 

Die surchtÄare F^amMentvagödie hat in 
der Nmgeb,mg von Valjevo das größte Nuf-
schen erregt. —aS— 

stört. Der Bahntierkehr wuri>e teilweise ein­
gestellt. —aS^.^ 

t. Befitzwechsel in Gv. Lovrene am Ba­
chern. Das Hmls Nr. 151 in Sv. Lovrene 
a. B. des Herrn und der Frau Gril wurde 
von Herrn Antoit Stegmüller, Kvuf-
mann in Sv. Lovrenc, käuflich erworben. 
Trotz mehrfacher, bei den hiesigen Behörden 
gegen Herrn SteMüller einge^chten Ver-
leulnilk^ungen, welche den Iüveck hnben sollten, 
den Ankauf zu vereiteln, wurde der Kauf 
bchördlich bewilli-flt, da sich jene rachsüchti­
gen Anzeigen als unwahr erwiesen haben. 

t. Der Vürgermetster von Sosia ermordet. 
Der Bürgermeister von Sofia Madjarow 
wurde gestern früh vom Direktor der städti­
schen Bäder ermordet, da il^n der Bürger­
meister von seiner Stelle abgesetzt hatte. Der 
Direktor hat nach seiner Tat Selbstmord 
^rübt Dem Drama liegen keine politischen 
Motive zugrunde. —aS— 

t. Verteilung ber Nobelpreise. Nach einer 
Privatmeldung scheint es, daß ai^ßer dem 
Preis skr Literatlir in diesem ^khr auS der 
Nobelstiftung nur noch die Physikpreise für 
IVA) imd verteilt werden sollen. MS 
Kandiidaten dafiür werden der Scl^vede 
Sivgibahn, der Deutsche FajanS München) 
unid der Enssländer Caippe sowie ber Däne 
Bjerre und der Norweger Begvtd genannt. 

—aS.— 
t. Die „Goldene Rose« sür die Königin 

von Belgien. Wie aus Rom berichtet wirb, 
hat der Papst beschlossen, der Königin von 
Belgien zu ihrer silbernen Hochzeit die von 
ihm geweihte „Goldene Rose" überreichen zu 
lassen. Die feierliche Ueberreichung wird be­
reits in nächster Zeit stattfinden. —aS— 

t. Morbtat w et«e« kgie«er Zahnateliee. 
Eine furchtbare Bluttat hat sich im Zadnate-
lier Neubangasse 72 abgespielt. Der sehr be­
kannte Zahnarzt Dr. Gabriel Wolf, de: aiich 
Generalsekretär der seit dem Jahre IVU be­
stehenden österreichischen Gesells.haft str 
Zahnpflege in den Schulen ist, wurde von 
einem Mann, der schon w den ?l^onaten Sep 
tember und Oktober und gestern wieder als 
Patient in der Ordination erschienen war, 
nach einem kurzen Wortwechsel durch einen 
Revolverschuß getötet. Der Täter, der sich bei 
dem Zahnarzt unter einem, wie man an­
nimmt, favschen Namen, Richard Englinaer 
eingeführt hatte, legte dann die Waffe gegen 
sich selbst a>n und verletzte sich so schwer, daß 
er in sterbendem Zustande inS Spik '̂̂  ge­
bracht werden mußte. —as— 

t. Schweres Eisenbahnunglück. Der D-Zug 
Warschau—Riga fuhr infolge falscher Wei­
chenstellung bei Dünaburg in voller Fahrt 
auf einen von Kowno kommenden Personen­
zug auf. Die Folgen deS Zusammenstoßes 
waren furchtbar. Bisher wurden 12 Tste 
und 25 Verwundete geborgen. Unter den 
Tvünlmern werden noch immer Passagiere 
hervorgezogen. —as— 

t. Sin weiblicher Briga«tenches in Ser­
bien. Aus Zvmun wird unS geschrie^: 
Seit mchr als drei Jahrm wurde Syrmien 
und 'vaS Movavagebiet durch eine Räuber­
bande beunruhigt, bie unter der Mhrung 
einer gewissen Petrija Uis und ihres Ge-
lieibten Lazar staind. Die Behörden hatten 
mif den Kvpf der beiden einen Preis ausge­
setzt und mtch den BandenMtgliedern Straf-
dHgkeit zugesichert für den Fall, daß sie dem 
sicherheitsgefälftlichen Treil^en deS 
BandeuchefS ein lZnbc bereiten. Dieser Tage 
erfcknen nun 'die Petrija Ilis bei den Be­
hörden von Despotovm freiw'i'slig unSd ver-
1!an7te die Amnestie, w sie ibren Kumvan 
Lazar getötet habe. Die Kvnvmisslon sanV 
das angegebene Grab leer. Die Söhne des 
vazar hatten den Leichnam SaAars, eines 
ehemaligen Gen^eindenorstehers. ausgegraben 
und auf 'dem GutShofe bestattet. ES ergab 
sich, daß öayar nicht von der Jliä ermordet, 
sondern den Wunben erlegen war, däe er im 
Kampfe mit Gendarmen erttttei? hatte. Die 
vöMg gebrochene „Witwe" Petrija zeigte 
oihne weiteres das Verkeck der Bamde, das 
mit LebenSuMelin und Kostbarkeiten ange­
füllt war. 

t. Die „Enthülung" ber Leiche Tutan-
?hame«S. Nach Beseitigung einer weiteren 
Sarkophaghülle wurde im Grabgewölbe Tu-
tankhamenS ew in Menschengeiswlt geform­
ter vergoldeter Sarg geî inden. Der Peckel 
dieses SavgeS war nviit Malereien und 
Zeiichnungen mif mavnivriertvln Gvunb, far­
bigem Glos und Golidlagen bedeckt. Dann 
folgte ein Leinenibahrtiich unid darunter der 
Savg sellUst. Die Mniderbvr ausgeführten 
O'okdvrn>amente nmren von einer schworsen, 
klebrigen Schicht bedeckt — dam Niiederschlag 
von Rätuherungen beim Totendienst. —«s. 

t. Der «iiSgang ber Tuberkulosesterblich. 
keit. In ganz Europa zeigt sich ein aufsal-
lenver MckgMg der TodesfMd infolge von 
Tuibertuiloise. Ausnahme der StMsiUen 

Ms Meitt KlU 
Roman von Helene HelbiG.TrA«k»er. 
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Das Boot war flott zur Abfahrt. Nun 
stieß er mit dem Ruder gegen das Ufer, daß 
das leichte Fahrzeug ein weites Stück in die 
offene Flut hineinsteuerte. Dann erst fetzte 
er sich zurecht und faßte mit festem Griff die 
Ruder. Langsam glitt der Kahn durch das 
glitzernde Wasser, sanft schwankend, hier und 
da einem vorüberschießenden Fahrzeug aus­
weichend. 

Dic hellen Landhäuser der vornehmen 
.^mburger schimmerten vom User her, die 
Gärten mit ihren bunten Blumenbeeten, 
die Baumbestände mit ihren hohen, weit 
überragenden Wipselkronen. 

„Ich habe versucht, meiner schonen Base 
in diesen schwersten Wochen meines trüb­
seligen Daseins, das mir die Ehre, der Sohn 
eines Millionärs zu sei^n, verschafft, näher zu 
kommen. Ich habe alle Minen springen las­
sen, schöne Almuth, ich habe, allen Gewalten 
zum Trotz, Passionen und Freunde aufgege­
ben, die mir und meiner Zukunft unzuträg­
lich sein könnten, und warum? Ahnst du 
das, Almuth? Mein Leben reizt mich nicht. 
Als der Sohn ei:ie.s reichk^n, gutbegründeten 

I Hauises sehe ich mein Schicksal vor mir, es 
ist ergebnislos, glatt, fade." 

Joachim Feddersen senkte die Ruder und 
ließ sie am Kahn entlanggleiten. Er hob wie 
bittend die Hände. 

„Es gibt nur ein Ereignis, das für mich 
Leben mid für dieses Leben Wert bedeuten 
könnte, Almuth!" 

Bewimpelte Fahrzeuge glitten eilig vor­
über, grüßende Hände streckten sich aus, Hü­
te wurden geschwenkt. Es waren Freu?rde 
des Hauses, junge Damen, die Almuth im 
Laufe der Wochen kennen gelernt un'̂  die 
nun bereits ungeduldig mtf das Ereignis 
warteten, das im Hause Fedderlen vor sich 
gehen sollte. Deshalb waren ihc^ Augen *o 
la'̂ -nd, verständnisinnig, ihre Grüße so be­
deutungsvoll. Almuth merkte es, ward ver­
stimmt und e'nsilbig. Joachim wartete noch 
immer auf eine Antwort. Sanft und behag­
lich glitt der Kahn auf dem Wasser hin, die 
sanften gen kräilselten sich um zier­
liche Fahrzeug, silbern schimmerten sie wie 
feine .^v'̂ nchen. Almuth sah ihnen sinnend 
zu, wie sie, einander fangend, der Unendlich 
keit entgegensteuerten. Sie hatte das Fahr­
zeug so gelenkt, daß die Sonne jetzt den jun­
gen Mann vor ihr beleuchtete, so daß sich 
seine hellen, Almuth stets etwas grausam 
scheinenden Au.ien vor dem grellen Licht senk 
ten. Noch i!"mer ließ sie ihn obne Antwort, 
ihre fe?''en Lippen bliel'en fest gesi- '̂s^ssen. 
Da verlor er die Geduld, „.^leute mußt du 
sprechen, teure Base," sagte er, .bedenke, ich I 

bin ganz allein mit dir auf dem Masser, 
bedenke, daß du in meiner Gewalt, meine 
Gefangene bist, wenn du — dich weigerst." 
Er lachte — ein Lachen, das sie ersckvecken 
ließ. 

„Joachim," begann sie endlich, „eS wür­
de deiner sicher «nicht würdig sein, wolltest 
du ein Mädchen zwingen, dir eine Antwort 
zu geben, die, ihrem Herzen entgegen, nur 
deiner Laune eine Befriedigung wäre. Du 
weißt, daß mein Herz nicht mehr frei ist, 
ich daher nicht imstande bin, dir et^S an­
deres zu entgegnen, als wie ich es schon ein­
mal tat: Nei'n!" 

Er hatte ihre linke Hand, die lässig im 
Schöße lag. ergriffen und drückte sie leiden­
schaftlich und fest. 

„Base, es ist nicht dein letztes Wort ge-
wes'M, w^re es dies, wie dann, wenn ich 
meine Drohung ernst machte, das Wasser ist 
tief''̂  

..Ich sch.c>imme!" erwlidertz Almuth mit 
kren'.dfbaftem Lächeln. 

„Ich aber bin Nichtschwimmer, du kennst 
die Gefahren!" Er machte eine Beweg,mg 
mit der Hand, die sie zu deuten vermochte, 
Sie schüttelte den Kopf. 

„Verlier' die Ruder nicht!" sagte sie ab­
lenkend, der Ton, der scherzhaft klingen soll» 
te, hatte etwas Gequältes. Eine namenlose 
Sehnsucht 'Nach daheim bemächtigte sich auf 
elunial ihrer, sie sah ihre liebe Heimat, die 
Ihrigen, die y^uttcr, all das, womit sie sich 
gebunden fi'ihltc an ihr Heimathaus. ^ ge­

wahrt». sie auf einmal, wie er die Ruder gar 
nichd mehr meisterte, sondern das Boot pl«n 
los hin und her sl̂ ukeln ließ, ihre Mah-
nung von vorhin hatte er scheinbar in den 
Wind geschlagen. 

„Du entgehst mir heute nicht, Vase!-
nahm er wieder das Wort, ein s^rfer Ton 
klang daraus hervor. Sie sah ihm tveuher-
ztg in die Augen. 

„Wenn ich mm aber doch nicht kann," Ve-
harrte sie ew w«k<g trotzt 

»Dann!" Er griff, ihre Hand loslassend, 
nach seiner Vriestasche und entnahm chr ei­
nen Brief, Mett ihn auseinander «nd be­
gann zu lesen, l«ut und gra«s«n: 

,»«enn V« erst mein Schwager, die ver-
wandtschastl̂  «vaöe sich e^ht ha ,̂ 
bist Du av der Satße metner Schwester 
Teilhaber unser« Mrma, dainn W DK «nd 
mtr geholfen, Neber Vetter. Du wecht doch, 
daß ich ic, der Paßsche stecke, «ewe alte Da­
me wohl bvav, ab« kleinlich gawirtichastet 
hat und ich selibst große Paffionen ha  ̂Ich 
hoffe, da  ̂ Deine Tckeitslust, die Du im «e-
schäst Deines Vaters nicht betüttgen kannst, 
hier bei «tr ein reiches Fe  ̂ der Answiî  
kung finden tan«. Verskge g«W über »sich, 
ich bleibe jebnWei» Vei« zuiNinftiger, V»r 
aufrichtig evgBD««,̂  SihWW» 

G«nst August Feddersen.^ 
Nachsatz: „Die UMmGing b>« VmuthS 

Jawort <e  ̂ ich «wb »«traue alles 
DetnU KtzmK a» «. 
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Dle Siaddime als Feuerlöfch«? per befand, gÄang, das Mattcrhorn zu le-
steigen. Dieser Sieg aber, vm den ^eit jeher 
zwischen Italienern und T»,gländern im 
stillen gekämpft worden war, konnte nicht 
freudig begrüßt werden, da ihm ein großes 
Unglück beim Abstieg folgte, dem fNni Per­
sonen zuni Opser fielen. Seit diesv 
hat man die schwierigsten Stellen zugängli­
cher gemacht, trotzdem bleibt seine Bestei­
gung eine schwierigsten Alpentonren. 
Das Matterhorn bietet das Bild eines charf 
kantigen Obeliske^n ni't steilen Wänden und 
cr entsteigt einem vollkommen verc^^^eucher-
ten Kamm, den er um mehr als 10M Me­
ter überragt. —as^ 

Dem bekannten Berliner Oberingenieur 
^ranz Kurt Lehmann ist es gelungen, eine 
Mühbirne mit einem k^uerlöschmittcl (Te­
trachlorid) zu konstruieren, die sich als ein 
absolut sicher nnd dal^ei unschädlich wirken­
der Feuerlöscher bewährt. Lehmann bedient 
fich der alten, aufgebrannten Glühbirnen, 
die für ein Cpottgeld zu haben sind, als Be­
hälter und fiihrt aus diese Weise t '̂m Kon­
sum wieder Materialien zu. die bisher viil-
Ug nutzlos dem Mi'lllkasten verfielen. Bei 
kAuAbruch eines Brondes wird die Birnie 
ins Fever geschleudert und erstickt sofort die 
Flamme. Der Preis eines solchen Glühbirn-
löschcrZ wird sich am ca. 2 Mk. stellen. Mit 
der Fabrikation wird demnächst begonnen 
werden. 

von Aenim, Lille nnd Amsterdc^m ist die Tu-
berkulioseninwrtalität in allen europäischen 
Grohistädten erbeblich znri"ickgoF.ingen. Ei­
nen se^r erheiblichen, vielleicht den größten 
R'ück'gizng zeigen die statistis5)en Daten für 
Nndapest. In Nordamerika zeiat die Stati­
stik erhebliche Zunahmen der Mortalität in­
folge von Tuiberkulose. —as.— 

t.Sechziqmol verheiratet. An? Wien wird 
berichtet: Kegen den Fiirsten Iss^^oni Bei ist 

.hier An?l<:>qe erhivHen worden »weil er sich 
auf Grund gefälschter Scheidungsurkunden 
zum seck>zigsten Male verheiratet hait. Die 
zahlreichen Vheschließunigen des betagten 
Herm erstreckten sich über einen Zeitraum 
von fi'mf;ig Iaihren. —as 

a. Der schönste Vkrst EutspaS und sogar 
^der Welt, wird von Fachleuten das kiihne 
Matlorhorn genannt. ist ein imv')sanl''r, 
allci'.istkhender Felskegel der P'.'nnin'schen 
Alpen, der an der schweizerisch-italienischen 
Grenze in eine Höhe von 450."» Meter em^ 
porragt. Bis zur Hälfte de's Jahrhun­
derts wurde er für unersteiglich gehalten, bis 
es am l4. Juli 18tÄ einigen Londoner Al­
pinisten, an deren Spitze sich Eduard Mhym 

l.ex I«lcleau 

ftaS ist ^er von Herrn Medi^lnalrat 
Dr. Boeters in Zwickau ausgearbeite­
te und dem Deuiischen Reichstag un­
terbreitete Entwurf zu einem Gesetz 
über „Die Verhütung unwerten Le­
bens durch operative Maßnahmen"), 
lautete in der neuen Fassung v-oin 
18. Oktober 1935 folgenderm'ti'ßen: 

1. Kinder, die bei ihrem Eintritt in das 
schulpflichtige Alter wegen angeborener 
Winbheit, angeborener Taubheit, wegen 
Epilepsie ober BlSdsinn als unfähig erkannt 
werden, am normalen BolkSschulunterricht 
teilzunehmen, sind baldmöglichst einer Ope­
ration zu unterziehen, durch welche die 
Fortpflanzungsfähigkeit beseitigt wird. Die 
sür die innere Sekretion wichtigen Organe 
find zu erhalten. (Sterilisierung.) 

2. Geisteskranke, veisteSschwî che, Epilep­
tiker, Blindgeborene Taubgeborene und 
moralisch Haltlose, die in ösfentlichen oder 
privaten Anstalten verpflegt werden, sind 
vor einer Entlassung oder Beurlaubung zu 
sterilisieren. 

3. Geisteskranke, Geistesschwache, Epilep-
tiker, Blindgeborene und Taubgeborene 
diirsen erst nach erfolgter Unfruchtbarma­
chung eine Ehe einzeln. 

4. Frauen und Mädchen, die wiederholt 
Kinder geboren haben, deren Vaterschaft 
nicht seftstelldar wclr, find aus ihren Geistes­
zustand zu untersuchen. Hat sich erbliche 
Minderwertigkeit ergeben, so find sie ent« 
weder unsruchtbar zu machen oder his zum 
Erlöschen der BefruchtnngSfShiAkejt in ge­
schlossenen Anstalten zu verwahren. 

5. Strafgefangenen, deren erbliche Min­
derwertigkeit auher Zweifel steht, ist auf ih­
ren Antrag ein teilweiser Sttaserlaß zu ge­
währen, nachdem sie sich sreiwillig eine un­
sruchtbar machenden Operation unterzogen 
hoben. Da» gericht̂ «^? Verfahren gegenkSer 
Sittlichkeitsverbrechern wird durch ein be­
sonderes geregelt. 

6. Die Eingriffe dürsen nur von solchen 
Aerzten auSgeslihrt werden, die in Ehirur. 
gie und Frauen îlkunde geniigend ausgedil 
det sind und iiber alle ersorderli HilfS-
mittel -^erflige«. Operation und Nachb->nd 
lnng sind stir Minderbemittelte kostenlos. 

7. Die Gtcvokkwertizer Men­
schen wird wie schwere Körperverletzung de. 
straft. 

8. Die Handhabung d-' Gesetzes wirb 
durch eine AnsfÄhruu2?versrd.?ung gere­
gelt. 

U,k^ere berchrten Leser werden gebeten, 
diese Lcttsä^e aufzubewahren, ir.il in einer 
der nächsten Nummern imsereS Blaltc^ die 
aussül)rliche Erläuterung der einzelnen Pa-
ra '̂.'s'̂ . hcn des Gesetzentwurfs folge>n i"'rd. 

—as— 

Der Bubikopf-Krlea. 
Es braust ein Ruf wie Donnerhall ' 
Im .tzochgebirg sowie im Tal. 
Des Bilbikopfes L'̂ ampsruf tönt, 
Trotzdem man ihn so sehr verhöhnt. 
Aus Stadt auf's Land, von Tor zu Tor 
Rückt er mit Riesenschritten vor 
Und bricht sich unaufhaltsam Bahn, 
Nicht AU besiegen ist der Wahn. 
Egal ob Mutter, Tochter, Tante, 
Ob Braut, o^b Freundin, Gouverirantc, 
Sie alle schnitten sich don Zopf 
Und tragen stolz den — Bubikopf. 
Jetzt stnd die Männer unzufrieden, 
Der Anblick wirkt oft sehr verschieden; 
Ein Gatte irrt verzweifelt durch die Gassen, 
Weil seine Frau sich Bubikopf hat schneiden 

lassen; 
Der Bräutigam hingegen, selig lächelnd und 

beglückt. 
Besucht die Braut — steht s' an — und wird 

r..'rrückt: 
Sie war ja gestern noch bezopft. 
Heut' steht sie da mit Bubikopf. 
Der Kampf wird wogen hin und her, 
Bis keinen Zopf 's wird geben mehr. 
Ich selbst steh' abseits von dem Kampfe, 
Betrachte Icichel.nd mir das Ganze, 
Das Sprichwort sagt: „Wenn zwei sich strei­

ten, 
So lacht der Dritte allezeiten." 
Drum lob' ich heute langen Zopf 
Und ktt»e morgen Bubikopf. 
Persteht n an sein Gefiihl zu teilen, 
.^ann man bei sedem Kopf verweilen. 
So wart' ich, bis der K'nmpf ents6)ieden, 
Und leb' derweil in Gottessricden, 
Gib immer beiden Schädeln recht 
Und fahr' daliei gewiß nicht schlecht. 

Maribor, 11. Nov. Karl Divjak. 

— 

Neues mis Maribor. 
ÄnduftritNe, Sewerbetrewende 

und Kaufleute! 

Morgen Sonntag den 15. d. finden beim 
hiesigen Gteueramte die Ersnĵ wahl i die 
Erwer^stenerbemessuns^Skommisfionen statt. 
Es ist Wlicht eines je^n Îndustriellen, Ge­
werbetreibenden nnd l̂ausmannes, den 
Dahlen zuverlässig teilzunehmen nn*' für 
die aus der gemein'?' len Zusamn:enkunft 
aufgestellte Kan^datenliste zn stimmen. Die 
Wallten jinden von 8 b>s 13 llhr statt. —ro. 
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Vor dem Sch«lgang 
eine 

'  7 ' - .  T a b l e t t e  .  ^  '  
Schuh vor Ansteckung bei G.kSltungSciefahr 
(Grippe, Halsentzündungen, Heiserkeit usw.) 

Zn allen Apotheken und Drogerien. 

Proben und Veoschüren kostenlos durch: Dauer 
 ̂Etc.» Verltn SM, Friedrtchsteafze Z3l. 

Verrückter Bürokratismus! 

Dos Sausabel. 
Eine heitere Zkleinstbaldtgvschichte von Emil 
6 Jautjchitsch. 

Das Geräusch einer zweiten Ohrfeige be­
schloß die Worte. Zugleich zerrte er Fritz bei 
den Ohren herein. Dieser schrie jämmerlich 
vni» blickte hilfesuchend zur Mutter. 

„Gustav, ich finde solche Behandlung em­
pörend," entrüstete sich Frau Mayer. „Ich 
Ntte, ziehe nicht so gewaltig bei den Ohren, 
sie stehen dann abseits und das ist greulich." 

„Deine mütterliche Etteikleit kennt keine 
Grenzen und wirkt geradezu lächerlich," fuhr 
tSabine dazwiisckien. Ich schließe mich der 
einmal in die Tat umgesetzten Meinung des 
Vaters vollständig an. Im übrigen wüf^te 
ich tatsächlich einen anderen Körjxrteil, der 
geeigneter wäre, den väterlichen Zorn zu 
fühlen. Ich habe daS Fehlen eines Stockes 
bereits ^ft vermißt." 

„Stock — Prügel! Um GotteSwillen, ich 
glaube, wir lcHen im zwanzigften Jahrhun-
dert," war die schneidende Antwort. „Im 
Zeitalter der modernen Kindererziehntig noch 
Stock? Ich merke, dn bist in deilnen Änschan-
ungen ein halbes Mnschcnalter zurückge­
blieben." 

„Gewiß, meine Anschauungen stammen 
dlm fenre Zeit, da der Stock das Trzie-
hu»gsiVM^l ^ 

Gehorsam und Sittlichkeit gab. Muß ich 
nicht aln Alter halten, da die ino''̂  ' Er­
ziehungsmethode keine besseren Früchte zei­
tigt?" 

„Da stimme ich dir mak zu," dröhnte es 
her nnd .Herr Mayer brachte diese Zustim­
mung auf dem von Cabine bezeichneten 
Körporteil z'n' Ausdruck. 

„Wahrlich, ei-:i Stock hätte eS besser ge­
macht." Herr Mayer rieb sich die sckimerzen-
den H<indslAchen. „Ich werde mich nach ei­
nem Ha '̂elnußstock umsehen zur Bekiimpsnng 
etwaiger weiterer Kinogel-üste. Was gut ist, 
ist billig." 

Papa Mayer fiel die .Havanna aus dem 
Munde und Mama Matier kämpfte mit ei­
nem Ohnmachtsa^folle. Ins Gebet genom­
men, erklärte Nelly geradeaus, daß sie r:it 
betreffendem jungen Mann? heimlich ver­
lobt sei. Hätte Mayer nicht Palma-Kau-
tschnssohlen getragen, es hätte «nur so ge­
dröhnt, mit derart wuchtigen Schritten ging 
er im Limmer auf und ab. 

„So, da seht euch einmal den Mädchen­
leichtsinn an, hinter dem Rücken — bitte, 
weiß schon, nxls dn sagen willst, liebe Sa­
bine, moderne Erziehung, ich glaube, ich bin 
genügend gestraft. Das ist doch unglaublich, 
ich bin wie vor den Kopf gestoßen. U:lsere 
guterzo^cne —" 

„O bitte, das kain ailch früher vor," fuhr 
die Stimme Sabines daMischen, „ich weiß 
ZMe. beziehungsweise einen —" 

„Fall hin, Fall her, was meintest du —" 
Herr Mayer stockte und wurde rot. Sabine 
war geradezu boshaft. Er selbst hatte ja sei­
ne Frau gegen den Willen ihrer Eltern ge­
heiratet. So, wie stand er vor seiner Tochter 
da. Mt welchem Recht konnte er Belehrun­
gen erteilen? Er hustete, hin, hm, das än­
dert an der S-ache nichts. Mädchenleichtsinn 
bleibt es. „Natürlich werden Lackschuhe das 
Wesentliche dazu beigetragen haben, deinen 
leichten Sinn zu verwirren, mein liebes 
Kind, und wie sagtest du, lirbe Sabine ^ 
ja, blitzernde Goldzähne iin Munde sehen sich 
schön an und inodern. Versl— Wort, ich will 
alle Höflichkeitsphrasen beiseite lassen, aber 
man hat es ei-nmal geprägt und nun spukt 
es herum. Seit wann ist man denn schon 
hinter dem Rücken der Eltern glückliche 
Braut?" 

„Wir wollen — ich wollte meinen — 
Bräutigam in Bälde bei euch, liebe El­
tern" — stotterte errötend Nelly. 

„Bor nns hintreten r.nd unseren Segen 
erbitten, das ist schön und klingt ganz ro-
ma-nhast. Und weirn der Dater diesen Segen 
verweigerte, beziehungsiveise in anderer 
Form zu verabreichen s^edachte, dann wollte 
man sich ins Auto setzen und das Weite su­
chen 

„Oder per Flugzeug, das ist niod<'rner," 
höhnte Sabine. 

Bitte 'schweige." Herr Mayer unterdrück­
te einen kräitigeren Ausdruck. .Das ist jet.^t 

Unter obigeni Titel berichtet der „Slo-
veirski Narod": Bekanntlich wird in Et. Jls 
eilw neue Stiaße gebaut. Ve Arbeiten leitet 
ein Ingenieur, der selbstredend des öfteren 
nach Maribor und Ljubljana fahren muß. 
Als er dieser Tage wieder nach St. Ilj fuhr, 
wurde er von einem »Kontrollorgan ge^'rczgt, 
wie viel Geld er bei sich führe. Der Inge­
nieur gab die Sunnne an und benierkte noch, 
daß er sowieso in St. Ilj, also auf unserem 
Gebiete aussteige und sonnt eine beliebige 
Summe Geldes mitführen könne. Er war 
al^ii'r nicht luenig erstaunt, als ihm das Fi-
nanzörgan darauf erklärte, daß dies nicht 
ginge, sondern dasj die betreffende sunnne 
vorschristsmäs^ig in? Neilepaß vern?erlt wer­
den müsse. „Na. wenn es sein mus^, muß es 
halt sein," dachte der Ingenieur und ging 
zur Bank, wo er die Bestätigung einholte. 
Als er mit dem nächsten Zuge in ^t. Ilj e'in 
traf, kam ein zweites Finanzorgan nnd nahm 
die Kontrolle vor. Als ilim der Ingenieur 
jedoch den Reiiepaß nnt der eingetragenen 
Geldsuznme vorwies und dabei erklärte, daß 
er in Ct. Ilj aussteigen werde, gab ihm der 
Finanzer kurz und bündig zur Antwort, daß 
dies unter keinen Umständen gestattet sei. 
Da er einen vorgeschriebenen Reisepaß habe, 

nebensächlich. Ich kann die Ungeheuerlichkeit 
dieses Borg^^bens noch nicht fassen, nicht 
glauben. — Nein, das kau? doch zu überra­
schend." Er blieb stellen nnd prustete. „Er­
laube mal, liebe Nelln, die Frage, welche 
Kenntnisse versetzten deinen jenen .^lerrn 
in die Lage, eine Fannlie ^n erbc^Uen. da? 
heißt, ich will mit meinen Ansvrüch.'n qan; 
hernnterszehen — zwei Personen zn erhal­
ten?" 

..Mein Bräutigam ist Bankbeamter!" 
Nelln errötete abernnils. 

..BankbeanUer, so! Hm, 'o lo! Bankbe­
amter." Er bückte sich nach der Zigarre, die 
bereits erkaltet war. 

„Ein sehr n.nsicherer Beruf bei der Krise 
im Bankwesen." 

„Nun, davon sind unsere beinn''cben In­
stitute noch nicht berül^rt, liebe Sabine. Ein 
Bankbeamter, so, so." Er setzte seine Zigar­
re in uniständliäier Weise wieder in Brand, 
migenscheinlich, um Zeit zuln Nachdenken 
zu gewinnen. 

KeNere S«ke. 
Keine Reprise. Ein Frenider steht an einein 

Abgrund, in den er voll Granen nnd Ebr« 
furcht biuabstarrt, und verlangt von dem ihn 
l>egleitenden Eingelivrenen zni wissen, „ob 
Lente 't'v wvZ?l heraMürzten?" — ^Na," 
meint der l>iedere Landnmnn, ..ich l>i!b keinen 
mehr »US einnval herunterfallen gesell." 
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„^UKU^O" In PSekcksn 5in6 6ie d«5t«nl 
müsse er nach Spielfeld fahren und erft so» 
dort könne er nach Betteln über die Grenze 
zurück nach St. Jlj kommen. 

Dies ist geradezu ein verrückter Bürotra-
tism" schreibt der „Slovenski Narod" wei­
ter. Demzufolge müßte ein ieder T'-'̂ '̂ tsbür-
gcr, der einen vorgeschriebenen Reisepaß be­
sitzt, vorerst ins Ausland fahren, um dann 
seinen Ncichbarsort aufsuchen zu dürfen. 

Dieser ?sall beweist neuerdings die vollste 
Berechtigunsl unserer schon wiederholt auf­
gestellten ??ordernng: An die lSrenzc gehö­
ren intelligente, diensterfahrene und nmkch» 
t»ge Leut?! ^ro. 

Eröffnung der GeflügelzuchtauSftellung in 
Maribor. 

Heute um 10 IHr vorinittagZ wurde in 
der (''4artc^n??crci7'̂ a de? „Nnrodni die 
<^eflügelzuchtausstellung, verbunden mit 
einem Geflügelmarkte, eröffnet. Der Eröff­
nung woünton u. a. Herr Regierungsrat Dr. 
Stare als Vertreter des Obergespan?. 
5:>err Bürgermeister Dr. LeSkovar und 
Herr Ing. Z i d a n s e k bei. 

Der Obmann des GeflügelWcht- und Tier-
schutzoereines.Herr Obertierarzt P i r n a t 
begrüßte die zMreiich erschienen Mste und 
eröffnete mit einer kurzen Ansprache die 
Ausstellung. Herr Ing. Z i d a n S e k be-
gli'lck'.r""'chte den Verein zu scin-M ''?hönen 

imd bob die '̂̂ edeutimg der 
<^efls,qe'?>.^ucht bervor, worauf die Wste die 
Ausstellung besichtigten. Infolge der Uelber-
schwemmung sind nicht alle angemeldeten 
Exemplare eingetroffen, trotzdem aber weift 
^ie Ausstellung bereits jetzt schon 1(15 Exem­
plare steirischer Zucht auf, die M^meine 
Bewunderung ernten. Eine züchterifch be­
sonders interessante Arbeit stellt d^e Leistung, 
t-abelle der Frb. v. Twickel'schen GutSverwal-
tung sMarrbor) dcn. Wir wei^/>en über die 
AuD'telluntg selkilst in einer der nächsten 
Nummern ausfschrlich berichten, machen aiber 
diente alle .Huibnerzüchter aiuf die Ausstellung 
aufmerksam, deren Besuch wir jederman 
wävmstens empfehlen. —ro. 

m. Trauung. Samstag den 14. d. fand in 
der Maadall'naP'farrkirche die de? 
.^rrn Jos. V o k a L, Beamten der Staats» 
bakin in Lsublsana, mit ??rnulein ' .-elheid 
M u l e c, Väsl^rmcisterstochter in Studcnci 
bei Maribor, statt. Uuh'ere (^lückwün'̂ ^e! 

-ls.— 
m. RuS dem Postdienste. Beim hi''''-en 

Postamte wurden versetzt: Marie G l o b o 
n i ? sMaribor) zum Postamte in Dravograd 
und Du?;ica Skerl vom Poltamte in Ag. 
Sv. ^ungota zum .Hauptpostamte in Mari­
bor. ' 70. 

m. Nikolofeier. Wie wii! in Erfahrung brin 
gen, wird am 5. Dezember im großen Götz« 
foale die Spo:^ereiniaung Rapid eine Ni­
kolofeier veranstalten. Näheres bringen wir 
noch. —?o. 

m Vom Aer-,teverein in Maribor. Die 
nächste Ausschustsitzldng findet Umwenden 
Dienstag den 17. d. um 19.?5 Imr in der 
Babnbs^srestauration in Maribor statt. —ro. 

m. Leistungen der Eisenbabnwerstätte in 
Maribor. In den ersten neun Monaten die­
ses J'Ähres wurden in der Mariborer Eisen-
balhnwerkstätte Lokoimo't'iiven, 1667 Per­
sonen» und lO.i^ Lastenwo'mo'ns aiusge-
lbcffert. Trotz ^dieser großen, ̂ ahl i>st die Men-
-ge schslit^after W-^l^igonS itm Bereiche der 
Eisenlb^bn'direktion in Ljublsana jetzt größer, 
als cmi Poainn des !^/hres. Diese Unmasse 
schadhafter Waggons bildet auch die Ursache, 
daß die Eisenbai^n nur etiya die Hälfte «der 
Wagswnbc!stellun>gen erledigen ?ann. —aS— 

m. Was meint die Staatsanwaltschaft? 
Wir müssen feststellen, daß Herr K o r a ö, 
Leiter des t^renzpolizeikommissariates in Ma 
ribor, die angedrohte Klage gegen unser 
Blatt unseres Visiens bisher noch nicht ein­
gebracht hat. Die gegen das genannte Amt 
Vorgebrachten Anschuldigungen si-nd jedoch 
derart schwerer Natur, daß sie gewiß kein 
Staatsamt ruhig über sich ergehen lassen 
dürfte. Andererseits aber wäre es Pflicht der 

. Staiatsanwaltschaft, diese noch keineswegs er­
ledigte Affäre in die zu nehmen. ^ro. 

m. Aus der Geschäftswelt. Herr Gjnro 
^ Valjak ist aus der Firma Perhavec Sc Baljal, 

Likörfabrik in Maribor, ausgetretcn. Herr 
l Perhavee wird die ??irma unter seinem Na­

men weiterführen. Wir verweiseu auch ans 
das Jnferüt in der heutigen Nummer, -^ro. 

m. Uebelftände in der Domtirche. Wir er» 
hielten folge-nde Zu-schrift: Dieser Tage be­
suchte ich mit einer Ausländerin u. ct. auch 
die hiesige Domkirche. Ich war nicht wenig 
beschämt, als mich die Freundin auf die in 
der Kirci^ herrschende Unreinlichkeit aufmerk 
sam machte und ihrer Verwunderung Aus­
druck ga>b, wie denn so etwas in einer Dc n-
kirche möglich sei. Und tatsächlich läßt unsere 
Domkirche in dieser Hinficht sehr viel zu 
wünschen übrig. Die Luster sind vc'.^ogen 
und mit einer dicken Staubschichte bedeckt, 
die Bänke sind verstaubt und auch an den 
Wänden bildet sich allmählich eine Sta ibkru-
ste. Wie ganz anders sieht eS in der Fran-
zi^kanerkirche aus! — unterlass''n eS, 
die noch weiter angeführten Mißstände hier 
anzvfübren, müssen aber der f'infenderin 
dieser Zeilen znstimme-n und ai' ollieren da­
her an das Domkapitel,' in dieser ^ insicht 
ehestens die nötigen Maßnahmen zu ergrei­
fen. 

m. Aller Anfang ist schwer.,... Me 
Stadtgemeinde „!^ufte^ schon durch fünf 
Jahre hindurch eine Straßenwal/' u. einmal 
gela.ng eS doch, das nötige Geld zusammen­
zubringen. Dieser Tage langten die bei» 
den Maschinen hier ein. Aber schon beim 
Abtransport vom B>aW!hofe miußte die 
Straßeulvalze auch mit dem Straßengraben 
Bekanntschaft fchließen. Die Feuerwehr 
batte schwere Arbeit, don Keloß wieder ans 
dem Gvaiben herauszuheben, ^nn ging eS 

so halbwegs bis zum Glavni trg, wo daS 
Schwungrad „desertierte" und nach vielen 
Müheü evst wie^r mif fein Platz gestellt 
wer^n konnte. ro. 

m. Wetterbericht. Maribor, 14. Novem­
ber, 8 Uhr friih: Luftdruck 737, Barometer­
s t a n d  7 ^ 0 ,  T h e r m o b t i g r o s k o p  4 -  4 ,  ' ' : u a l -
temperatur -i- 7, Minimaltemperatur 4, 
Dunstdruck 8 Millimeter, Windrichtung NO, 
Bewölkung ganz, Niederschlag V. —ro-

m. Opalograph . Bertrieb. Den Alleinver­
kauf der i^palograph - Apparate und Origi­
nal-Zubehöre hat die Firma Ant. Rud. Legat 
Sc Co., Maribor, Slovenska vliea 7, über­
nommen und find Original - Opalograph-
apparate und Original-Zubehöre Nlir bei die 
ser Firma erhältlich. 13291 

m. Wichtig 7 die Opalograph- Berviel-
fülttstun*-n. ES wurde seit längerer Zeit die 
Beobachtung gemacht, daß die als vorzüglich 
bekannten Opaloaxaph - Apparate nicht mehr 
ordentlich fun^onieren. Die Schrift erscheint 
entweder gyr nicht oder nur versch'.^mnmen. 
Diese Störimgen sind auf den Gebrauch von 
nachgekchmten Chemikttlien zurückzuführen. 
Damit der Opalograph tc'̂ ^Nos funktioniert, 
ist die Verwendung von Original - Zubehö­
ren abfolut notwendig. Den -^rtrieb 
der Origina'̂  ^ O^^alographapparatc und Ori­
ginal - .Zubehöre hat die bekannte Firma 
Ant. Nud. Legat St Co., Mav'̂ ^ir, Slc^^n-
lka uli?a 7, Telephon IlX), übernom'v^n. — 
"^eine Filiale!' " lAZYy 

Stolz bin ich 
auk meine »veihe >Vasche! 

Derjenige, de? auch so schneeveihe 
Msche l)aben will, soll nur das de!te 
^a'chmiitel ver>venden, dies ist aber 

nur die Sazela-Seife. 

WE 

m. Haussckilachtung. Heute Samstag und 
morgen Sonntag Leber-, Blut- und Brat-
wurstschnvaus im Gasthause „Betrinjski dvor" 
lvrovics). 15319 
' Kavarna Frankopan. SamStag den 14. 

und Sonntag den Ib. d. gemütliches Konzert 
bei verlängerter Sperrstunde. Um zahlrei-
^chen Zuspruch bittet Ivan Kokol. 18301 

Zedaden tötet k»tol. 5te-
nol, (ZamsÄin, Ocl io kntol, ?«xreb, Lieniöka 21 

* Hallo! Samstag den 14., Sonntag den 
l5. und Montag den !K. d. findet im Gast 
Hause Juri«; (früher Neubauer) in Laj-
terSberg ein Brat- Leberwurst- sowie Wild-
hasenschmaus mit Musik statt. Für gute Be­
dienung und vorzügliche Weine ist bestens 
gesorgt. Um zahlreichen Besuch bitten die 
Gastgeber. 12958 

* Hotel Halbwibl. Heute SamVtag 20 Uhr 
Abendkl>nzert, «sowie Sonntag Frühschoppe'n-
und Abendkonzert, ausgefiihrt von der ver­
stärkten tzauskapelle PeLnik. Neues Pro­
gramm. 13297 

* Sonntag Mschiedskonzert der Violin­
künstlerin Nana Ivanova und Meister-
T a n z p a a r e s  M o r a w  e t  C h a r l o t t e  
— Montag vvlljtändig neues Programm. 

^ - 13308 

* Rarodni dam, Gtajersa klet. Freitag n 
Zamstag Hattsfest. Wnrstschmaus. Gebacke­
ne Leber-, Blut- und .Hauswürste. Türki­
scher Kaffee. Wein per Liter von 7 Dinar 
auswärts. 13218 

-c>-

?tochrichte« o«« «5eM. 

c. Stadttheater in Celje. Die Dhoaterver-
waltung macht das Publiilum dormlf auf­
merksam, d«ß die bestellten Eintrittskarten 
für 'oie Opernvorstellungen nur Vis lüng-
»stens Dienstag reserviert bleiben, bis zu 
welchi^m Ternli:-? die Karten ab.^uholen und 
Heim Kvslsier Herrn Hllbert (GvriLar und 
LeskovSek) zu bezaihlen sind. Nach diesem 
Termine werden die Karten ausnahmslos 
an andere Interessenten vergeben. 

c. Die Kellnerorganisation veransvailtete 
Donnerstxiy um 3 Uhr nachmittags im Taf6 
„«Gvroipa" ewe Bersammlung der Hotels-, 
i^ffeeshaus- und GvisthausangvstMen. Der 
Besuch war ziemlich s<Ar»ach, da die Stunde 
der Versammlung nicht gut gewählt war. 
Der Delegierte mis Ljubljana berichtete über 
den Stand in dieser Branche, worauf mich 
einer längeren ^baAe beischlossen wurde, 
eine LvstMrAZ-njjatwn ^u grück^n. — 

c. Vi« moderses At«>. Wie wir erfahren, 
wird das Kino schon in diesem Monat eröff­
net. Der neue Kinosaal wird den modernsten 
in Jugoslawien niî  nachstehen und wird 
den Anforderung« deS Kinopublikums voll-
kotmmen entsprechen. Der Saal wird elektrisch 
^heizt werden. —s. 

Sport. 

SpoNprogramm svr Sonntag 

I» Maritor: 

Um halb tv Uhr: SGK. Maribor Juniore« 
gegen TSlk. Merkur-Junioren. Finale 
im Pokal!pi-k. 

Um halb lS Uhe: SV. Rapid — SK. Ptuj. 
VleisterschaftSwettsptel. / 

: MO. Sonntaig, den lü. d. M. werden 
folgende Spiele ausgetragen: Um 15 Uhr: 
S. B. Rapid gegen S. K. Ptuj (Meisterwett­
spiel)', Schiedsrichter Herr N e m e e. — 
lim 1v Uyr: 1. S. S. A. Maribor 1. Jugend 
gegen DTK Merkur l. Jugend (Pokol-M-
nale). Schiedsrichter Herr S o r k o. Beide 
Wettspiele finden am Rapidsportplatze statt. 
Platzmeister .Herr R a d o l i L. — Zur Sit­
zung des M. O. haben lovt Weifung des 
L. N. P. solgende Spieler zu erscheinen: 
KlippstÄtter (Rapild) und Suppontschitsch 
(Ptuj). Die Sitzung findet kiommen-den Mon­
tag, den 16. d. M. um 20 Uhr im Hotel 
„Pri Z<vmorcu" statt. Der Sekretär. 

? SV. Rapid — SA. PWI. Das bereits 
dreimal verschobene Meisterjchaststreffen Ra-
vid Ptuj gelangt nun unwiderruflich Sinn 
tag den 15. d. am Rapid-Sp'>etvlatz° zm Au» 
tragunst. Das Sp^e! ist für beide ^"iremE 
von der größten Bedeutung. Rapid, die 
zwar nicht mehr von der ersten Stelle herun» 
tekgpdrückt werdni auch n»'nn fie i» 
ditsem Spiele unterl^öy«^, wird doch 7ll?S da-
ranjlyen. ihre Punktzuyl um 2 zu vermeh­
ren. la» d^esn-i!, w"' l auch ick??" dal 
lc;?!? Gelegt'nh 't an die dritte St'Rk 

r Mci't. !chaftstab.'!?c ?u '̂lau.M. Mi« 
kann alst! sch. n jetzt -v.t «lnem ich:: svanne«-
den de« r»ch'k?n. - lo. 

Sw gefamqe» «ea«tnl<> 

aabme» ^ 

iSer«i«Oa»»ttndig«nß« i« red«I»kIonkU 
ie« Teil des Blatte» »nterliege« <i»ßR 
beso«tzere« Gebühr «nd Aeblamesteu« 
hte vo» «UN an nach LOW 
etngehod»« »trd: 

vsttze« bis z» L0 Wykw 4 VinW 
a»n 2l bis 40 » S ^ 
G 4, . «o . ^ 
. Vl . « . . 
. M . ,00 . « ^ 

Vtesbezilakche Nosize« »erd« «ve A 
öer Ver«atwnl» sntcht w der AedaKtiO«! 
ßbernommen. »t>setbft anch die Gebühr« 
z« Enttichten sind. Unbezatlt» N»»« 
»ekde« «ich! einßeschatkt. 
iWt» «etzMktiO» ««tz WaUWMNWW 

G« »MMUwukGa» AMdWOH 

Vas Sroßelter« mtb Elter« geholse« hat, 
das Hilst auch Ihne«. Elsafluid? Ja, nur 
„Elisafluid"! Diese« seit 27 Jahren beliebte 
Hausmittem mit seiner vielf̂ tigen Anwen­
dungsmöglichkeit innerlich und äußerlich als 
Schmerzstiller! Einreibungen und Waschun­
gen mit Elsafluid stärken und kräftigen 
ren Körper, machen Sie widerstandsfähig 
gegen Erkältungen und bereiten Ihnen Hoch 
genuß. Ein Versuch hat schon manchen, 
der es nicht glauben wollte, bekehrt und ver­
anlaßt, aus Dankbarkeit daS E^afluid weî  
ter zu empfehlen. — Auch Sie werben eS 
tun, wenn Sie zum Versuch 6 Doppel- oder 
2 große SPeziÄflaschen um 63 Din. oder 
damit Sie's noch billiger hoben, 12 DoppÄ-
oder 4 große Speziakflasil̂  um 99 Dinar 
bestellen bei Apotheker Eugen B. Feller in 
Stubica donja, Elsaplatz 182, Kroatien. 
Einzelflaschen Ellsafluid zu 10 Dinar in Apo-
MW. und eirWKMen 
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Zum ersten Male seit vielen Iahren ist 
<Nlch Teutschland auf einer kanadischen Ans? 
stellttng vertreten. Blsh'r hatten die Äana-
dier ihre Ausstellungen streng national gc-

halten. Das deiiWe Werbeplaknt mit der 
Nheinlandschaft nnd dl'm doltfchen V.i'^pen 
darlibcr hat denn auch groszes Aufsehen er­
regt. 

Tkeates, Kunst und 

Altwtur 

jtompositionsabknd Sermann Arisch. 
Der mit großer Spannung erwaltete 

Kompositionsabend unseres heiuiischen Zliom 
Ponisten Herrn Kapellnieisters .<i>eru:ann 
Frisch, welcher am Mittwoch den 4. d. im 
kleinen Götzsaal '̂ stattfand, hat uns ein ge­
treues Bild seiner bereits wiederholt her-
^vorgehobenen Bielseitigkeit und S6)affcns-
freude geboten. Wir b '̂tonen Vielseitigkeit, 
da wir bereits Geleg '̂nl»eit hatten, Meister 
Frisch als Komponisten musikalisch wertvol­
ler, ernster Musik kennen zu lernen und da 
er NTts/beivieö, dast er auch für humorvolle 
Schlagerulusik vieles iibrig hat, Schaffens­
freude, da es fast auHschließlich Kompositio­
nen aus der letzten Zeit waren, die wir an 
diesem Abend zu hören bekamen. Die den 
Klbend beherrschende Note war i^berwiegend 
heiter, ein Großteil der Kompositionen wa-
r^ .Schlager im echten Sinne des Wortes, 
^lche, falls sie gesckiickte .^irinde in das brei­
te Publikuin einer Groszstadt bringen, an 
Popularität von kaum eilN'm Schlager der 
letzten Zeit Nbertroffen werdcn kannten. 
Trotzdem würde man Meister Frisch Nurecht 
tun, wollte man seine heiteren Ziompositio-
nen nlit jenem Unkraut vergleichen, welches 
unter der Firma „Musikschlager" allerorts 
emponvnchert und geeignet is^t, das in der 
breiten Masse schlummcrilde Verständnis 
für gute Musik zu untergrab?», da seine 
Werke infolge des Reichtuins an echtem uni-
stkalischeu Humor, heiterer Melodik nnd vor 
nehmer technischer Aufmachung himmelhoch 
über diesen „Cchöpsnucien" moderner ^aba-
rettmusik stehen, . '̂»err Frisch hat uns im ?. 
Wl des Abends eben gezeigt, das; es auch 
möglich ist, lzeitere Musik zu schnfsen, ohne 
in geisttötender Banalität nnd musikalischer 
L e e r e  u t t t e r z u t a u 6 ) e n ,  u u d  d a s ;  n u r e  c h  t  e  
Künstler auch auf (Gebieten, welche von ih­
nen in der Regol gennedcn iverden, lVules 
und Wertvolles zu leisten vcr:nö<ien. Im er­
sten Teil des Abendes bot uns Meister Fristli 
Komposit'ionen, deren Melodienreichtnm und 
Harmouienibimtheit lauteres Gold sind, ge­
schöpft aus dem unversiegbaren Vorn echter 
Kunst. Seine ernsten Werke lassen unS in die 
unergründliche Vefe und (Erhabenheit sei­
ner Künstlerseele blicken, die virtuose und 
HlÄckliche Wahl musikalischer AuSdruclsmit-
tel aber seine hervorragende musikalische Be­
gabung crkeunen. 

Die Reihe der musitalischen Darbietungen 
eröffneten zwl?i Quartette für Männerstim­
men. Lachender Leichtsinn nnd heitere Le­
bensauffassung ist die musikalische Gtund-
stimmung, welche Meister Frisch seinem 
Quartett „Vorsicht" zugrunde gelegt 
hat, lieblicher WaldeSzauber und wichtigtu-
en^ Geschwätzigkeit klwgt auS den Melo­
dien seines Viergesanges „W a l d r a t*, 
bei welchem inGeisondere die essektvolle Be­
gleitung ausfallt. Das ulusikalisch wertvollste 
Quartett des Abendes war die Vertonung 

des Gedichtes „tz a n d i n .tz a n d" von 
0. Kernstock, in welcher Meister F.lsch den 
edlen poetischen Inhalt dieses Gedichtes mit 
so glücklicher Hand vertonte, das; sich die 
Schönheit dcr Verse in geradezu zwingen­
der Plastik alzho^b. Das nachfolgende Duett 
„l? in s a Nl", gesungen von Frciu Amelie 
Nrbaczek nnd .Herrn Leopold Florian, ivar 
durch die schlichte Einfachheit der verarbeite 
ten Melodie nnd durch die Breite und lyri­
sche Sinnlichkeit seiner Äantilene von niclit 
minder packender NirkMg. Den Musikali­
schen Hl^hepllnkt des Abendes bildeten die 
d r e i  L i e d e r  „ U  e  b  e  r  d i e  H e i d e "  
sTH. Storm), „D asEselche n" f(5ar-
men Sylva) und „A n s z ä h l v e r 8" (O. 
1. Bierbaum), gesungen von Frau Amelie 
Urbaczek. Entschwundener Zauber längst ver 
gangener Zeiten liegt in der ernsten, reinen 
Melodie, w '̂lche der 5?omponist den Versen 
Th. Stornis unterlegte, uud deren Grund-
stimlunng di.' .'.wei Takte Zniischenspiel so 
schön zum Ausdruck bringen, llnschnldige 
Heiterkeit weht nns ans der Vertonung des 
Gedichtes. „Das Eselckien" entgegen nnd un­
gezügelter Humor aus dem „?luszäliIverS", 
dessen leicht<'cs6iwingt!: Begleitung nnd wohl 
gelungene Harmonik der dem (^^ '̂dichte zu­
grunde liegenden Sliniinung meisterhaft an 
gepaßt ist. Bereits in den heitere.n Teil des 
Al'endes gehören die' nun folgenden, von 
den .Herren Dr. Karl dieser nnd Anton 
Dkilag vorg7tragn^en Duette ,.D e r A b-
schie d" nnd .,D' Lisl „ nd i". s'mi 
ersten bediente sich der Komponist ungari­
scher Rhythmen nnd Paf;te seine Melodie 
der Ezardasfornl an. so daß dnrch sie der 
im nugarischen Dioiclt gvsciiriebene Tert 
kaum eine bessere lln^ermali'ng hätte fin­
den können. Iui zweiten ist es die einfa­
che Schlichihcit der Melodie, welss?e aufhor­
chen läßt und den äußerst gelungenen Tert 
so voll zur Geltung bringt. Die beiden Dn, 
ette gehören ohne Zir»eisel zu den besten 
Schöpfungen des .Äonlponisten. 

Der zweite Teil deS A'bends wurde durch 
zwei Quartette ..D a s v e r g e ß l i ch 
N  e  s  e  l  e "  u n d  i r a t s f r a g e n  
i n ve r s ch iedcne n A l t e.r n" ein-
gc^leitet, dnrch welclie die ol^nehin spärliche 
Samnllnng guter, bumoristiscs>?r Quartette 
um zivei wertvolle Werke bereichert wir^. 
Die musikalische Diktion der l>eidcn Schöp­
fungen ist von so origineller und effektvoller 
Wirkung, daß sie in ihrer Art kaum mebr 
schert roffen werden kann. Im „Vl'rges^lichen 
niesele" hat sich der 5romponist außerden? 
auch als Aerseschlnied betätigt. 

Bon nicht zu beschreibender Wirkung wa­
ren die folgenden, von Herrn Anton Ot.la'i 
vorgetragenen Conplets „D i e H a u p t-
fach ist der Chrakter" und 
„S chö n i st e s s ch o n, a b e r 

!s ch w e r". Der Komponist hat den beiden, 

von ihm efdachtcn Testen in besonders ge­
schickter Fyrm eine Begleitung unterlegt, 
welche die in ihnen eingekleideten humorvoll 
lcn Bilder in außerordentlich geschinackvol-
lcr Form deul Zuhörer präsentiert. Das 
folgende Terzett „L u m P e l i e d ch e", 
gesungen vo-u d^n Danien Gruber, .^rivec 
und Richter, zeich-.'et sich durch Melodienschöu 
heit und Zierlichkeit der musikalischen Fornl 
aus, sordert jedoch von den Sängerinnen 
angeborenes Temperament nnd schawpiele-
risclie Begabung. Ländliche Gen^ntlichkeit ist 
der Grundton des von Frl. Anny Ruhr« 
nnd .Herrn Dr. ^!arl dieser vorg<'tragenen 
Duetts „D i e A us r e d". n>elciies du'ch 
seiue schlichte ?.^^elodie uud durch wechleln-
deu Nhlitlnntts reizende (Effekte erzielt. Der 
S6)ll:g.'r des Abendes war jedoch olnie Zniei-^ 
:el das burleske Ter..^ett o n g o i u 
(5 u r o p a", gesungen vou den .Herreu 
Bernhard. Florian nild O-^lag. Schneidige, 
moderne Tan.'.rhythnien, verblenden u^it ei­
ner gliictlich gewählten nnlsikalischen ''Aus-
drucksweise vereinigten sich mit deul vonl 
^ompouisten aescs^affenen Tert zu einem un­
trennbaren Gn.:»zen von hervorragender 
Wirkung. ' .'N Al?schlus', d<s Abend'>5 nmchte 
das genlisck)te Quartett ußlie d". n>el-
^hes alle austretenden Künstler nochnials auf 
die Bühne brachte. 

Die .Herren des FriscI'><Qnartett? Doktor 
.^arl Kiefer (1. Tenor), Leo^'old Florian f2. 
Tenor), Anton OZiag (l. Baß) nnd Karl 
Welle BaßV die vor kur.-^em eine ssnnst-
reise in die südlichen Gebiete nnseres .Hei­
matlandes aw^svi^rten, welche ibnen ^roßen 
künstlerischen Erfolg brachte, überraschten 
in den vo^i if-.nen gesungenen ^'^-nartetten 
durch besonde Echtl?eit des Vortrages, 
Dentlichkeit der Aussprache nnd essektvolle 
Mimik. Filin Amelie Ilrba''''k stebt als 
Künstlerin nnd Sängerin in solchem Allse­
hen, daß es 'ich eri'ibrigt. über ibre Leistnn-
aen viel.' Worte zn verlieren. Die nbriqen 
luitwirk''l?den Künstlerinnen nnd ^'""stser 
taten ilir Möglichstes. Da es nnbedingt zn 
weit filliren würde, die einzelllen Leistungen 
besonderes ki^rvor'.nheben, nlüs^"n ivir nlls 
nnt dieser Feststellung begnüsien. 

Der an die^.!N Abend als B-'aleitillstru-
ment r. Fliieel war ein t5r',el'gnls 
der l^lesigen Firma Brandl, welclie ^Na-
vierban in leiUer ?eit koll''ssale Erfolge .^n 
verzeichnen hgl. Modernste Mechai'''' 'il Ver 
bindung mit technisch vollendeter Konstruk­
tion bewirken einen schönen, abgerundeten 
satten Ton nnd eine in ihren Schattiernnsien 
nnübertres^lich^' d^iwmiicbe Ansdrncksmög< 

lichkeit. wie man sie anch bei Instrninenten. 
deren Erzeliaer Klavierbauer von Weltrn? 
sind, nicht besser finden wird. Dr. E. B. 

Ikotwnaiwkafe» tn Maribor 
Meperl«!»«, 

Samstasi den l4. d. um 20 Uhr: „Die c?ber-
krainrsche ZZachtigall", Premiere. 

Lonntns^ den 15. d. uni 50 llhr: „Die ol'er-
kraiuische Nachtigall". 

Montag den ltt. d.: Geschlossen. 

Dienstag den 17. d. nln?s) lihr: ..Das ver-
uulnschene Schloß", Premiere. Ab. B. 

Was man sich in den 
Varifer Salons erztMlt. 

—ap— Paris, November. 

Die Nackttänzerin unter dem Parthenon. 
Zu'ischen Frankreich und Grie6ienland 

sind j'iber Nacht die Beziehungen recht ge­
spannt gen^orden. Lassen wir den bulgari­
schen Zwischenfall und jegliche Politik bei­
seite: die Gri'tnde dieser neuen diploulati-
schen Spcillnuilg liegen auf eiileui ganz ai»-
der<'u l'zel'iet. Eiue Abordnung Pariser 
SchansZn^'ler und Schauspielerinnen halte 
sich nacls Athen begeben, uni hier an der 
ewigeil Urqilctle ihre tinistlerische Erziehnng 
zu <'esl.nd'nl. Än eiil-nn sonnenklaren A'ach-
inittag llnn erei^inete sich der Skandal: die 
jllnge Monlia Paiva, von der Opt^ra^Co-
nligne, tan.^te unter deni Peristyl des Phi« 
dias, erst zieinlich aliständig, dann iinnier 
nactter, ulld schli.'ßlich, wohl unter der an­
tiken Suggestion, ganz naclt. Was die stren­
gen Göttinnen dazu wohl gesagt haben mö­
gen, weiß mau nicht', jedenfalls schlüge» die 
Athener, die nicht ohne Ansnahule Söhne 
des PrlN'iteles sind, eiueu .^"^eideulärm, so 
zwar, daß der Dou-ner der Kanonen an der 
bulgorischeil Greuze übertöut wurde uud in 
den Blättern Ioniens von nichts anderem 
niehr die Rede ging als von der Entweihnng 
des Parthi^nons. Was die Sache noch ver-
schliiilulerte. war der Iluistand. daß es sich 
NU! eiue staatlich angestellte ^tünstlerin ban­
delte: bekanntlich gehört die .stoinische Oper 
zu deu ofsizietlen Instituten, und de Mon-
zie selber, der Minister sür Scböne Künste, 
war koiupromittiert. Die Pariser Presse 
nahnl die Angelegenheit zunächst auf die 
leichte Schulter: um Nackttänzerinne>l Pflegt 
man sich hier nicht Unnter aliszliregen. selbst 
dann nicht, wenn sie den Parthenon ,^u ib-
ren d'rhibitiouen beilützen. Als aber die 
Sprache vr'n Atben lk'rnber inlnl''? drol^en-
der klang, da rasste nla.n sich an der Seine 
zn einer d'v.stischen ^^lntwort all?: Es sei 
nicht das erstemal, daß der Parthenon ent-
N'eiht nwrden sei. Vor ?t,ihreli babe der Eng 
länder Lord Elgin die herrlichen Frilen des 
Telnpels ins Briü'l' Mnsenln aeschl̂ ^s.. wo 
sie sicb noch liente befinden. Frankreich sei be 
reit, seine kleille Nackttänzerin, mit s'artelN 
Lillnen bekleidet nnd einein St."!^ nm den 
.^^lals, lnl^er den Peristl^l d7o ^'^lidias 'tei­
len. ll-nter de'' Bedinanng. dasi Enalaild die 
oera!'l't:'n Fri'en nneder zi'rückg"be. Al>^ 
diesen ernstaeureinten '<>!- »'lilag ist Athen 
t'islxr die Antlnort schuldig gell'e?^-'"- . . 

-cn-

Alierlet. 

Stande'?gestthl. Dalnie: „Ich mnß Iibnen 
mitteilen. Herr Doktor, daß ich bei den le­
benden Bildern als Dvroilht'<i ilichl uüt^oirlen 
kann . Doktor: „Aber, g:lädigstcs Fräu-
leill, Sie b>.ttlen mir ja Ihre Teilnabnie 
scholl oc>r l^cht Tai/^ell zi'gesagt; bedenkel? Sie 
den ivc.!? ltiitigen ?Weck, das Bild alis Her-
llialln lind Dorothea wäre geradezu nllinög« 
lich ohlle Ilne reilzen'oe Erscheinung . . . ." 
— „Bedallre sehr, aber inzwischeil habe ich 
erkaliren, daß Dorot^hea ein Dienstmädchen 
ivir — Sie werden begreisen, das; ich inich 
dazin nicht hergccheil konn." 

»»»I 

Äu dem großen Schach-WeNmeister-Turnier in Moskau. 

Die beiden erftrn Anirärtcr, Canablanca und Dr. Lasker, beim Spie^ 

» 



.« b1ir sile" S?l»  ̂

Sie ilslii «Wille 
sdp^ eimis jeden Mensclien lauten: Gesundheit, 
v»ng«S Leben und Neichtum, aber die Heiden 
zwertgenonnten Dinge llnmen wir nur dann er-

Kwo 

. Upls^»«. 

Bon Freitag den I?. bis ciuschlie^ Mun-
taq den 1k. Oktober: „Turv,.' '̂ '--'tte", 
erstklassiger Lustspielschlaqer mit Regi­
nald T'.'N!ly (der anl''-!k. l^-^arry Piel) 
und der Echönheit Laura la Plante iil 
den Hauptraslen. . 

„Der Surro-Mtte" ' "  ̂
betitelt sich ein äusserst nnlerhaltender ?ils<spiel-
silm, der gelienwärtig im ?!pollv-^i>no läuft. 
Die köstliche .<dandllliii?> ist durchwirkt vou einer 
Lunten Reibe traj^itomischer, oft Merchfeller-
schiitterndcr E.'^enen, in deircu Reiiinald Denun. 
genannt der nuleritnnische .'i.iarrn Pj^s, sich 
Meister der nnmisdriuiilichen lind doch uiächtiti 
wirkenden Sa^onfvuiit erweist. Seine .'i^^niptpart 
nerin ist dabei die schiene i^^cinrn In Plnnte. — 
Der sunge Architekt FerrN erweist seinen! qnten 
s^-reunde Robert über dessen dringliche Bitten 
einen siros',en Dienst, iichem nlS Ctellnertreter 
dieses Freundes mit dessen Weib, ^tind und 
Schwester nnch .^talisornien reist, dieweil der 
?5reund in ^-Zi^^nshinl^ton bleibt, um dort inkosi-
nito sich NN einer grosien Konkurrenz zu betei-
i^en, die er auch gewinnt. Unier Ferry »ider erlebt 
in ^kalisornien, im „Paradies der Flitterwo­
chen, als „Cnrro l^iatte" alle Freuden uud Lei­
den eines von Weit' nnl' ^tind ttnannisierten 
^^anlilienvaters, wobei eS verwickelte Szenen 
gibt, die an lzerzersreuender jtomil wirtlich 
»tt6)ts zu winlschen iilniq lassen, i^iiistlich spielt 
dabei das ,>tin!) 7verrt)s," ein etwa fünfjäbricieS 
Mädchen, das eine i'iberraschende ^ilnironline 
zeigt und allgemeine Bewunderung bernorrnft. 
Nis schließlich der - Betrug vssenbar nnd unser 
Freund wegen Falsclinieldnng nnd Betruges von 
der Polizei belangt nnrd nnd ihn die rascheste 
Fluck>t rettet. Der Prosit ^errNs ist aber doch 
der Besitz der rei^zenden (^onnie, der Schwester 
seiner Pseudo-t^attin, die er sich in -dieser libe 
erobert. Alte anderen Partner füllen sich gnt in 
das überaus beitere Milien. Pra6?lvolse auieri-
sanis6)e (^)esellschaststoisetten nnd Bilder von 
wunderbarer ?^aturschönl?eit neben diesen! gelun­
genen Filmwcrle einen passenden Ncihinen.' 

—o— 

reichen, wenn wir daS erste besetzen, nämlich die 
Gesundheit. Darum erscheint es gerade jetzt an 
der Zeit, daran zu erinnern, daß man sich auch 
kleine unscheinbare Anzeichen von Halsschmer­
zen, Hustenreiz, .Heiserkeit, Krämpfe und Schnup. 
sen oder Gliederschmerzen nicht unbeachtet las­
sen sollte. Uns wird immer wieder als . gutes 

schmerzstillend  ̂ ^usmittel und ^osmetisum 
gelobt das seit 2? Jahren beliebte FellerS wohl­
riechende »Vlsafluid" auch bei rheumatischen 
Schmerzen. Etürker und î rksamsr als Franz­
branntwein. S Doppel' oder 2 große Spezialfla­
schen um KS Din., 12 Doppel- oder 4 große Spe-
ziakflaschen um M Di«,̂  LS . Doppel- oder 12 

SpezWlflaschm . m» SV0 . syDt/Otste 
und Postgebichr versendet per Nachnahme oder 
Borauszahlung Apotheker Eugen V. Feller in 
Stubica donja, Elsaplatz tS», tznmtfia. Diî . 
ftasck^n Elsafluid zu ly Dinar in Apotheken mid 
einschlägigen Geschäften. 

Burg-Kino. 

Bon Donnerstag den 1'.̂ . rinschlî f̂ îi-l) 
Sonntlig den l5t. ?l0vt'lnö^r: .,Mbr>nt 
Ennest", ?^tolossalschliiisier. 

Von Montag den Itt. bî i? einschl. Mittwoch 
den Î . Noventber: „^n den Sl̂ 'rneii", 
liein'lichl's Draina in N Allen. 

,»Jn den Sternen." I'u ^ învg-snlw ge­
langt ab Montag vin lx'rtlicher, eigeikarti-
qer Film zur Vorfiihriina, der allgemeines 
Interesse erwecken dürste: „In den Ster­
nen". Die spannende .'̂ )andlnltg. wnnder-
HÄbsche Bilder sowie schiine Menschen geben 

dem ?vil.mwerke sein besonderes Gepräge. 
Es ditl̂ e allgemeinen Anttang finden. —tg. 

Täglich von 11—12 und von IS—18 Uhr 
Konzerte im ttonzertsalon, Slovenfka ul. 12, 

aus Wien und Graz. 
Bon 20 Uhr an: 

Sonntag: Rom: Seleziona dell'Opera „Un 
Ballo in Maschera". 

Montag: Wien: Uebertragung aus dem «ro­
ssen jtonzertbaussanl. 

Tlenütag: (^raz: 9anzertakademie. 
Mittwoch: Rom: (^rand concerta vocalc e 

strmnentale. 
Tonnerstag: Wien: Opernaufsühru.ig: „La 

Tra /̂ilita". 
Freitag: Konzerte aus verschiedenen '^tatio-

N^'N. 
Sa»nstag: Ziirich: Alte Lieder und Wor!e. 

—ano -

kür diel« Zwtrlt timii«»! tl« W« 
B«ra«t»»rku>ß. 

Dantsagung. 
5)'rr Franz Preglan snn. ans Marenberg 

l)at uti^ seinett braven Arbeitern innerhalb 
der kurzen Zeit von 3 Wockien mein durch 
den Brand zerstörte? Wirtschaftsgebäude un­
ter Dach nnd Fach gebraäit. Was das für 
mich in der späten 5^erbstzcit bedeutet, wird 
ntir jeder liacheinpfinden kö'nnen. Deshalb 
erfiille ich eine Pflicht der Dankbarkeit, wenn 
ich l)iennt .<^^errn Preglan für die unglaub­
lich schnell und doch solid durchgefi'chrte Ar­
beit von 1^0 .̂ inbikmeter Dachsttihl den 
wärinsten'Dank ausspreche. 

5^err Preglan ist ein SchiUer der Bausir­
ina jitissmann in Maribor und da^ obere 
kranial kann sich begliickwünschen, das; ihm 
ein so junger Meister von so hervorragendem 
ktonnen l)erongewack)sen ist. 

, a x e ^ 
1.';i>77 via Marenberg. 

Danlsagung. 
Ich sebe ntlcli' verpflichtet, der, Freiwilli­

gen Feuerwebr in Maribor fiir ihre rasch'^ 
.<^>ilfe anläszlich des Brandes in. meiner Au-
ti?garage am l?. d. i)ffentlich meinen herz­
lichsten Dank auszusprechen. 
Udols Bernhard. Molkereibesitzer in Maribor 

Aleksandrova cesta 55. 13313 

Die Verpeotinsviko 
kiin vicliter ligt ilir den gckönen t^smen xexeben, 

ein Ltiemliier cZie icZeale ^usgmmenZet^unx. 

l«. -

Oak; l'erpentln ist von aUerg ker als ein 
vor^ittzlickes Lckinutz^lösunASmittei bekannt! 
ut^ä >vil'cj von jeder >Igu8srau siii k^leckput?-

mittel ves>venclet. Die Oüte 6er 
^latoroß^-Leike >vjrct liberal! xe-
».^ckät?t, >VA8 ikre allgemeine Ver>I 

breitunA be>vei5t. 

Diese beiden msciitixenl 
l?einiß^er >ves<!en in der 
.^latyross - l'erpentinLeike' 
?u einem unüdertreMicken I 

V/asckmittel vereinixt. 
^«cden »uck 8le einen Versucdl 
u. kkiufen Sie cliese illesle Leile. 
von äer Licti in jeciemIOOO. 8lück I 
ein II) s^cs. (Zo!c!5tUck delinöet.I 
Vieileiclit k»den 8ie (Zliick 

un6 sinäenl 
, »uck ein 
' (^olclZtück! 

2!̂  mV Humor. 

Das ZettmontiU  ̂ Ein Notar wird aufs 
Land gerufen, um ein Testament aufzuneh­
men. Der im Bett ließende Bauer diktiert. 
Wie er fertig ist, fragt er: „Därf i jetzt auf-
stah?" Der Notar fragt erstaunt, ob er denn 
nicht krank fei. „Nci, mir fehlt nüt, aber 
i ha g'meint, bim Testmnent mache müeß 
mer iim Bett ligge.* 

Unimgebrachte Bertttmensseligkeit. Ein 
.Herr von distinguiertem Acußeren frühstückt 
im Speisezimmer eines Hotels und knüpft 
mit dem Ngentümer eine Unterhaltung an: 
„Wie gehen die Geschäfte in diesem Jahre?" 
— „Ich bin gmiz zufrieden. Der Zufluß der 
Fremden zu den JubilümNSfeierlichkeiten 
hat zwar etwas spät eingesetzt, ist aber im 
merhin ganz einträglich-  ̂ — „Werden denn 
noch viele kommen?"' „Sehr viele! Be­
denken Sie, daß fast alle in meinem Gast 
Hofe absteigen, der — darf ich wohl sagen — 
— der bet̂ utendste und besuchteste am Ort 
ist..." — „Das freut mich in der Tat, 
lieber Freund; Sie werdet denn also auch 
zugeben, daß Ihr Einispruck) gegen die Ein­
kommensteuerveranlagung für das Jahr 
1925 absolut unbegründet ist." — „Wie. 
Sie .. ." stottert der tzotelier mit belegter 
Stimme. — „Zu dienen, ich bin Steuer-
agent." 

Chance für Vinbrecher. Bei Neureichs ist 
eines Abends eingebrochen worden, gerade 
während die Familie bei Tisch saß, und 
Frau Neureich schickt sich eben an. einer gu­
ten Freundin den ausregende^n Vorfall zu 
schildern. „Denke dir nur," begann sie, ..gra­
de, als wir die Suppe essen . . — „Natür 
lich," unterbricht Pe die Freundin, „da konti 
te niemand von euch etivas HSren." 

«esch«indiglkeit ist keine Hejxerei. In einer 
der bekannten Äleitlbahnen, deren Geschwin 
digkeit im umgekehrten Verhältnis zur An 

der FahxgWe «nd. zur GrSße des Lo 
komotivschornsteins steht, bemerkt ^r Schaff 
ner bei d t̂ Kontrolle  ̂ daß ein steinalter 
"^Mdarbeiter .auf eiZz. Kjndei'billett reist. 
„Sie können doch nicht auf ein .̂ sind^rbillett 
fahren, Sie siud doch schon ein steinalter 
Mann." -— Da antwortete ihm der Greis 
lächelnd: „Das stimMt̂  Als ich aber ein­
stieg, da war ich noch ein Kind." 

Das gute Veispiel. „Daß man doch kein 
ehrliches Dienstmädchon mehr finden kann." 
seufzt Frau Miller beim Kasfeeklatsch, „mei­
ne letzte ist mir mit einem Dutzend guter 
5>ändtücher durchgegangen." — „Was Ova­
ren das denn für Handtücher?" fragt Frau 
Schulze interessiert. „Ach, da? waren die aus 
der Pension, in der wir dies Jahr auf Som-
lnerfrische waren." 

Das waschecht Baby.i<»äche hat mit i!hr«o 
Puppen beiin Waischen scheinbar schlechte l̂ r-
falhrungen geinacht, denn als sie ihrer Mut­
ter M'icht, wie diese das ^rzlich angekom­
mene Schwesterchen badet, bemertt sie er­
leichtert: Es ist doch gut Mmnmi, daß unser 
jck'leines aus so waschechtem Muteriak ge,nacht 
M, nicht wahr? 

Sw kleiner Jrrtmn. Tante Pelaga blieb 
vor unserer Hiaustür laut aufkreischend ste­
hen. „Ferdinv,G!" schrie sie, „meine Hut­
schachtel!! Du halst sie im Auw liegen lassen!" 
— Ich rase einen halben K ilometer weit dem 
Chauffeur nach. „Menschenskiitd!" feuchte 
ich, „die Schtachtel itst noch im Avto!"  ̂
„Nicht d '̂ch, juter Herr," sagt öer Mmm mit 
Mchdmtt, „die is mit Sie ousjeMegen!" 

Der hilfsbereite Sohn. „Fritz! .Hast du 
etwa Papas.ntues Bich lieute ins Bad-
Wasser geivorfen?" „Ja, Muttchen, Papa 
sagte neulich, es-wäre so furchtvar tî en!" 

AeßDpte«. 

Am hiesigen Weltpanorama gelangt ab 
heute Mittwoch die interessante bilderreiche 
Serie „Aegypten" zur Ausit«?llung, die uns 
ein anschauliches Bild vom Leben und Trei­
ben der dortigen Bevölkerung, ihrer Kultur 
und den Baulichkeiten sowie landschaftli­
chen Reiz«, gibt. Diese Serie ist sehr emp­
fehlenswert. 

Das VeltPaxroMM ist heute Sonntag den 
xanzen Tag bis 20 Uhr geöffnet. 

DerewsnoGrIAte». 

v. vi« dsmiervde» Hach dem Obmanne 
des Arbeiterrodso'̂ rervereines Herrn Leop. 
K o 8 u t a zu seinem wertem Namms^eM 
N 251 Einige Bereinsmî glieder. 

Feinste Rindssuppe bereitet man rasch und 
billig mit Maggi's Rindssuppe-Wstrfel. 

Die Aondtdaten 

für die iKrjatzwahleG w die Er«erbste««e» 
kommisiionen, welche am Sonntag de« IS. 

November 18W stattfinden: 
1. SteuerNasie. 

Josef Ro s e n b e r g. Industrieller iu Mü-
ribor, 

Ersatzmann: .H G i n tz, Direktor der Fir­
ma. Freund in Maribor. 

2. Vte«erNasie. 
I. N. S o s t a r i L, Kaufmann in Maribar. 
Ersatznmnn: A. S t a r k e l, Kaufmann i« 

Maribor.  ̂
Anton C v e n k e l, Kaufmann in Sv. 

ter im Sanntale. , i 
Ersatzmann: Karl L o i b ner, Kaufmann 

in Eelie. '  ̂ ' 

3. Gteuerklasie Maribor-Umgebusg. 

Franz Kos. lk^ausmaun in Slv. Bistriea. 
Ersatznmnn: Franz R e tz e r. Gewerbetrei­

bender in Sv. Lenart v Slov. gor, . 

4. Stenerklaffe Matibor-U«gebu«g. 

A. P e k l a r, Schnliedemeistor in KrLeviM.' 
K o r o p e c  F r a n z ,  G e w e r b e t r e i b e n d e r  i n  

Studenci.  ̂ , 
Ersatzleute: K. S t u p a n, Slo .̂ Bistrlca, 

F. S v a g l, Spodnji PorLiö. 

3. SteuerNaffe Marchor-Ttadt.  ̂

K. R o b a u s, Bäckermeister, Maribor; M. 
V a h t a r, Kunstbuchbiuder, Maribî . 

Ersatzleute: F. B i ci e e t i L, Antiquitäten-! 
Händler, F. P o t o ö n i k, Gelverbe-
treibender. beide in Maribor. 

4 .Steuerklasse, Maribor-Gtadt. 

I .  B e r a n i e ,  S c h u h m a c h e r m e i s t e r ,  M a r s ­
bor, F. H o r v a t, Malermeister, Ma-
r-'̂ or. 

Et̂ atzleu' I. B o l e i e, Tischlermeister, 
I. S o j ö, Bildhauer, beide in Mari­
bor. 

Ulle vewerbetLeibe«de«, sta«fle«te u«d 
Industrielle »erden a«fDesordert, sich zuver-
lMg o« de« Wahle« zu beteilige«, de«« 
n«r dadurch wird ei«e gleichmäßige Bertei. 
l«ag der Gte«erlaste« gewährleistet. Die 
Wahle« fwd«« bei alle« SteuerLmter« im 
Kreise Maribar statt und dauern vo« 8 bis 
Ig Uhr. Jederma«« «u  ̂ perfö«lich sei« 
Wahlrecht a«sitben. Rur minderjährige «nd 
««ter A»ratel stehende Persone« habe« Voll 
«achtt« auszustellen. —ro. z 

Vekannt krllch« 

Schill« etc. «tc. 

sind >vieder eingelangt 

kischhaus Sch^Ad 
So»poaka ui. 32.^ 

«>«n IS. »sov«»»!»«?-

VHÄÄIW M Il«M 
im „lur zolävao» kirne" 

«>««» Z. >Z2Sl 

MlA IM «l. Mila Ullilll 
okne Vorlcenntnj88e und Kapital, bietet erstlriss^ixe, 
ausl^tidisclie I^irma. l_Inter ,LrtrSxni8reicd8te Vertre­
tung S96tz/e« sa ?jrs5. prsZ, ^lncyiSliä 18. 1331 l 



Rum!net'2vî vsm ly. ?!ovemSe? I92H 

Klewer Mzeigtt. 

Gärtnerei Ivan Iemec, Mari­
bor, Razlagova ulica 11, über­
nimmt sämtkiche in daS Fach 
einschlägigen Bestellungen wie 
Kränze, BouguetS. Kranzschleifen 
mit Aufdruck, in geschmackvoller 
Ausführung und in kürzester 

''.Für Bälle. Unterhaltungen 
stets frische Schnittnelken 

lagernd. Bestellungen von aus­
wärts werden folid^lt sofort 
per Post abgefertigt. Billige u. 
zufriedenstellende Preise. 13101 

Verfcht^ite» 

Gärtnerei Ivan Iemec, Mari­
bor, Razlagova ulica 11, über­
nimmt sämtkiche in daS Fach 
einschlägigen Bestellungen wie 
Kränze, BouguetS. Kranzschleifen 
mit Aufdruck, in geschmackvoller 
Ausführung und in kürzester 

''.Für Bälle. Unterhaltungen 
stets frische Schnittnelken 

lagernd. Bestellungen von aus­
wärts werden folid^lt sofort 
per Post abgefertigt. Billige u. 
zufriedenstellende Preise. 13101 

Sch îmaschine«, MOche»«M?cht» 
«««, Fardbönder, Kohlenpapier, 
Durchschlagpapier sowie alle Zu­
behöre für Büromaschinen be­
kommt man am besten und bil-
Ugsten im Ersten Epeziakgsschäft 
für Schreibmaschinen und Büro 
artikel Ant. Rud. Legat ^ To., 
Maribor. «lavenska ulica 7. 
Telephon lvv. Keine Filiale! 
<kî  MeparawrweetstStte! 

828  ̂

Gärtnerei Ivan Iemec, Mari­
bor, Razlagova ulica 11, über­
nimmt sämtkiche in daS Fach 
einschlägigen Bestellungen wie 
Kränze, BouguetS. Kranzschleifen 
mit Aufdruck, in geschmackvoller 
Ausführung und in kürzester 

''.Für Bälle. Unterhaltungen 
stets frische Schnittnelken 

lagernd. Bestellungen von aus­
wärts werden folid^lt sofort 
per Post abgefertigt. Billige u. 
zufriedenstellende Preise. 13101 

vbft. und Weinprejsen hat zu 
verkaufen Firma Hochnegger u. 
Wicher. Maribor. KoraSka cesta 
SZ. Bau- und Möbeltischlerei, 
Reelle Bedienung, billige Prei-

3660 

Gärtnerei Ivan Iemec, Mari­
bor, Razlagova ulica 11, über­
nimmt sämtkiche in daS Fach 
einschlägigen Bestellungen wie 
Kränze, BouguetS. Kranzschleifen 
mit Aufdruck, in geschmackvoller 
Ausführung und in kürzester 

''.Für Bälle. Unterhaltungen 
stets frische Schnittnelken 

lagernd. Bestellungen von aus­
wärts werden folid^lt sofort 
per Post abgefertigt. Billige u. 
zufriedenstellende Preise. 13101 

lSestrickte Blusen, GiletS sür 
Damen und Herren, «wcmer^ 
Kostüme, Unterröcke, Pelerinen. 
Kappen, «Dtrümpfe. Socken usw., 
alles aus bester Wolle, in schö­
ner Ausführung und zu billig­
sten Preisen bei Maschinenstrik-
ksrei M. Dezjak, Vetrinjska l,l. 
Nr. 17. 6875 

Gärtnerei Ivan Iemec, Mari­
bor, Razlagova ulica 11, über­
nimmt sämtkiche in daS Fach 
einschlägigen Bestellungen wie 
Kränze, BouguetS. Kranzschleifen 
mit Aufdruck, in geschmackvoller 
Ausführung und in kürzester 

''.Für Bälle. Unterhaltungen 
stets frische Schnittnelken 

lagernd. Bestellungen von aus­
wärts werden folid^lt sofort 
per Post abgefertigt. Billige u. 
zufriedenstellende Preise. 13101 

lSestrickte Blusen, GiletS sür 
Damen und Herren, «wcmer^ 
Kostüme, Unterröcke, Pelerinen. 
Kappen, «Dtrümpfe. Socken usw., 
alles aus bester Wolle, in schö­
ner Ausführung und zu billig­
sten Preisen bei Maschinenstrik-
ksrei M. Dezjak, Vetrinjska l,l. 
Nr. 17. 6875 

Ein KcsckiäftShanS in einem gro« 
f'.en Markt Deutschösterreichs, be 
stehend aus 2 Zimmern, Küche, 
2 Kellern, Werkstätte, separat, 
gemauert. Hofgebäude, groki. .Ho 
fe, Gemüsegarten, elektr. einge­
richtet, 20 Min. Bahnentferng., 
ohne Nart-'ien, sofort beziehbar, 
zn verkaufen. Anzufragen aus 
Gefälligkeit bei Heinrich Eager. 
Sattler in Maribor. 13184 

Stampiglien aller Arten und 
Gröben verfertigt ßn den nie­
drigsten Preisen S. Petan, Ale­
ksandrova cesta 43 im Hofe. 

12033 

Ein KcsckiäftShanS in einem gro« 
f'.en Markt Deutschösterreichs, be 
stehend aus 2 Zimmern, Küche, 
2 Kellern, Werkstätte, separat, 
gemauert. Hofgebäude, groki. .Ho 
fe, Gemüsegarten, elektr. einge­
richtet, 20 Min. Bahnentferng., 
ohne Nart-'ien, sofort beziehbar, 
zn verkaufen. Anzufragen aus 
Gefälligkeit bei Heinrich Eager. 
Sattler in Maribor. 13184 

Sesseln werden Kum Einflechten 
mit priyia Rchr ü^^r.ioa.nn'n 
hei Jos. Antloga, Trg Evobode 
(früher So Î̂ 'nplatz .̂ 11163 

Tausche fchöneS Haus a. Stadt­
park in Graz gegen ein gleich­
wertiges in Maribor. Vermitt­
ler äusgeschlofsen. Anzufragen 
bei Ivan Gorßiö, (!rtomirova 
ulica 8/1. 13204 Moderne Nilder Photo-Atelit-r 

^Japelj", Alekfan r̂ona eelta ?5, 
.Trgovski dom*, Hofeingang. 

. N234 

Tausche fchöneS Haus a. Stadt­
park in Graz gegen ein gleich­
wertiges in Maribor. Vermitt­
ler äusgeschlofsen. Anzufragen 
bei Ivan Gorßiö, (!rtomirova 
ulica 8/1. 13204 Moderne Nilder Photo-Atelit-r 

^Japelj", Alekfan r̂ona eelta ?5, 
.Trgovski dom*, Hofeingang. 

. N234 
Sehr gute Mittags- u. Abend, 
kost zu sehr mäßigen Preilen in 
und außer dem .Hause bei Arz-
teuSwitwe. Daselbst auch diäte­
tische Kost sür Zuckerkral?*e, Ma­
genleidende. Zrinjskega tra 5/2, 
rechts. 13235 

M ö b e l !  
elaener Vrzeuanng kaufen 
Sie am billigsten und in 
sols^ester AuSs!'/: :ng auch 
steaen Raten »alilunqen nur 
bei Sercer in drua. Tisch­
lerei, Petrkniska ul. 8 im 

Hof. 12708 

Sehr gute Mittags- u. Abend, 
kost zu sehr mäßigen Preilen in 
und außer dem .Hause bei Arz-
teuSwitwe. Daselbst auch diäte­
tische Kost sür Zuckerkral?*e, Ma­
genleidende. Zrinjskega tra 5/2, 
rechts. 13235 

M ö b e l !  
elaener Vrzeuanng kaufen 
Sie am billigsten und in 
sols^ester AuSs!'/: :ng auch 
steaen Raten »alilunqen nur 
bei Sercer in drua. Tisch­
lerei, Petrkniska ul. 8 im 

Hof. 12708 

Okkasiqn! Silber-Eßbesteck. Gold­
waren. Uhren bei L. Stosec, Ma­
ribor, InrSi^eva nl. 8 ^'vi^ra-
tnreu aller Gattungen schnell n. 
billig. 13205 Schuhreparatursn ohne Ausnah­

me sowie alle Gattungen von 
neuen Schuhen nach Maß über­
nimmt erstklassige Schuhmacher­
werkstätte. R. Monjac, Iuröi-
Leva ul. V. 1S053 

Okkasiqn! Silber-Eßbesteck. Gold­
waren. Uhren bei L. Stosec, Ma­
ribor, InrSi^eva nl. 8 ^'vi^ra-
tnreu aller Gattungen schnell n. 
billig. 13205 Schuhreparatursn ohne Ausnah­

me sowie alle Gattungen von 
neuen Schuhen nach Maß über­
nimmt erstklassige Schuhmacher­
werkstätte. R. Monjac, Iuröi-
Leva ul. V. 1S053 

Schreibmaschinen, neuestes Sy­
stem, aus Teilzahlung, gebrauch­
te werden in Rechnung genom­
men bei A. E. G., Maribor. Kq-
lodvorska ul. 3/2. ' 13252 

Elektrische Taschenlampen. Vat-
terien, Z^uerzeuge, Karbidbren­
ner, n^w. en gros. 
g. Vipplinger, Maribor, InrLi-
Lcva S. . 13081 

Tane îererarbeiten rasch und bil 
ligst bei Ivan Mandl, Sloven­
ska ul. 28. 13248 

Elektrische Taschenlampen. Vat-
terien, Z^uerzeuge, Karbidbren­
ner, n^w. en gros. 
g. Vipplinger, Maribor, InrLi-
Lcva S. . 13081 Suche Darlehen (4—.5000 Din.) 

gegen ante Ber.»insung u. Pfand 
im mehrfacheu Werte. Gefl. An­
träge unter „G. G. G." an die 
Verw. 13255 

Erstklass. Unternehmen sucht ei­
nen Teilhaber mit 25!0.000 Din. 
Gefl. Anträge unter „Hohes Ein 
kommen" an die Verw. 13176 
Zimmer, Borzimmer, Küche, 
ganz separiert, KoroSka eesta, ge­
gen 2 Zimmer und Küche, ev. 
Zimmer, Kabinett und Küche zu 
tauschen gesucht. Rur Nähe Vod-
nikov trg. Ansr. Mechanische 
Werkstätte, Vodnikov trg Z. 

13188 

Suche Darlehen (4—.5000 Din.) 
gegen ante Ber.»insung u. Pfand 
im mehrfacheu Werte. Gefl. An­
träge unter „G. G. G." an die 
Verw. 13255 

Erstklass. Unternehmen sucht ei­
nen Teilhaber mit 25!0.000 Din. 
Gefl. Anträge unter „Hohes Ein 
kommen" an die Verw. 13176 
Zimmer, Borzimmer, Küche, 
ganz separiert, KoroSka eesta, ge­
gen 2 Zimmer und Küche, ev. 
Zimmer, Kabinett und Küche zu 
tauschen gesucht. Rur Nähe Vod-
nikov trg. Ansr. Mechanische 
Werkstätte, Vodnikov trg Z. 

13188 

Gründlicher UnterriM ' - kroa­
tischer und slowenischer Svrache 
wird Nk'ch leichtfa^licher Metho­
de erteilt. Dortselbst werden Ne-
bersefninaen, de?ltsch - kroitilch -
slowenisch, schnell nnd billigst 
auSgesüs"-t. Zuschriften erbeten 
nnter ..Guter Erfolg" an die 
Verwaltung. 13274 

Student wird auf sehr gute Kost 
und Wohnung genommen. Joie 
VoSnsakova ul. 82/1, Tür 3. 

13240 

Kurz vor Katastrovhe der Woh­
nungsnot h^'ndeln Sie im Eigen­
interesse mit Anmelden von lee­
ren Zimmern, s^reiwohnnnaen. 
Lokalen. unanSgenüt'ten Räu-
tnen bei Wol'nnnaybörse ..Mar-
stan", woselbst Zimmer, einkge 
Frcii.wbnlmaen^ mehrere Woh-
nungst-'i'sche. Kank sofort bezieh­
barer Häuler und Grundbesike 
^ur Verfügung. 13287 

„Revolution in Wohnungsfrage" 
Borträge Kredit - Baugenossen­
schaft „Mojmir", Beginn Sonn­
tag IS. November 10 Uhr, Saal 
Restaurant „Plzenski vir". Tat« 
tenbachova ulica. Eintritt srei, 
auch NichtMitglieder. 1Z286 

Kurz vor Katastrovhe der Woh­
nungsnot h^'ndeln Sie im Eigen­
interesse mit Anmelden von lee­
ren Zimmern, s^reiwohnnnaen. 
Lokalen. unanSgenüt'ten Räu-
tnen bei Wol'nnnaybörse ..Mar-
stan", woselbst Zimmer, einkge 
Frcii.wbnlmaen^ mehrere Woh-
nungst-'i'sche. Kank sofort bezieh­
barer Häuler und Grundbesike 
^ur Verfügung. 13287 
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in der slow«-
nisci^n Sprache wird erteilt. — 
Adr. Verw. 1z242 

Stick?ri« empfiehlt sich zu mS« 
ßtgen Preisen. Anzufrnqen Glo-
vensfa ul. 1ö, Glasergeschäft. 

122S1 

AeaMille» 

«-«NtHte», Veßtl, Wirtschaft, 
Hau» «der Tes«^st seder Art u. 
überllN verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diikret durch den 
fast Ks) Jahre bestehenden han-
delSgerichtlich protokollierten All 
aemewer Verkehr» . «nzieiger 
Wien, k.. Weih 7 t! aste ZG. — 
Weltestreichende Verbindungen 
im In- und NuSlande. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei-
acne Fachbeamten. Keine Provi­
sion. 117SS 
j^amiNenhaus zu verkaufen. AuS 
kunfk böi Ramer, Kralj Matsate 
va ul. 34, Gtudenci. !S08 

Mcse an der Reich?straße, bei 
Slivnica, Joch, zu verkau«^ 
fen. Anträge schriftlich unter 
„.Heustadel" an die Verw. 13257 

Sck>5neS KanS mit groften Woh­
nungen zu kaufen qewck't. Un­
ter „KaPitalSansage" direkte auS 
führliche Zuschriften wegen Ab« 
reise rasch an die Verw. l32K4 

B«siß, ?S k^i'ch. halbe Kehstunde 
von Maribor, 2 Joch Weingar« 
ten. k Joch schlagbarer Wald, 
billig. 

Besitz, 32 Joch, samt Viel?, Kapi­
tal NN? Din. notwen­
dig, Rest Raten. 

Ver^i,. 35 Joch, lytt.Oly Dinar, 
Inventar ertra. 

Fabrik, täglich 4lDy Dinar Ver-
. dienstmi^glichkeit, wie sie lieg^ 

nnd Din. 
Villa bei Park nur Nö.Ns» Din. 
Kleine? Hans Bahnhosnähe Din. 

in.om. 
BeM«. zirka 5 Joch, Din. 
GeschciftSlotal, schöne Lage. 
Dnrkehen gesucht, gute Verzins 

sung. lS2tt5 
ReaNtStenbiira «î ari-

bor, «osposka «l. 28. 

zw «rkmtft» 

Vhaeto«, Mutschierwagen, Fuhr, 
und L^andw-"',',, verkauft und 
verfertigt neue: nkabrik 
Z^ranz "'lsn« 
ska ul. 44. KWl 

Puch ' Anto Ty'. c' lS, sehr gut 
erhalten, «fach bereift, wirb 
preiswert verkauft. Adr. Verw. 

1^3g 

Eleganter Wintermantel für 
grofte. stärkere Dame, Marii^a 
ul. 24/2.̂  izlS« 

HKngekasten, Kinderbett» NSb'ia 
sck'ne, Langschiff, zu verkauf-n. 
Slovenska ul. 25, Hof. 

Ein Kinderwagen zu verkaufen. 
Frankopanova ul. 2l), 5. 132W 

Klavier preiswert zu verka,lfen. 
Linliartova ul. 14. 13213 

?agdhAndin, dressiert, zu ver­
kaufen. Trubarjeva 4. 3llV3 

Än dunkelblaues Kostüm, 1 
Paar Herrenschuhe 42. 1 Man» 
telkleid zu verkaufen. Alekfandro 
va cesta 1/1, links. izlül 

4 Stück Markenalbums zu ver­
kaufen. Äloisia Divjak, Dainko-
va ul. 1y. 1314« 

mit Hose und Smoking, 
auf Seide gearbeitet, beides fast 
neu, zu verkaufen. Anfr. Verw. 

. 13172 

.^wci Stück?>relviertel'Violinen 
billig zu verkaufen für Schüler. 
KoroSka cesta y/1^ 13211 

Schuhe 38, eine Sitzwanne und 
ein Rollbett günstig zu verlaufen 
Anfr. Cankarjeva ul. 15/2, links 

13201 

i^ast neuer schwarzer Vinterrock 
für mitttere Statur preiswert z. 
verkaufen. Linhartova ul. 1s>. 

13214 

Grammophon, 4nX20 cm., mit 
Trichter und «0 doppelseitigen 
Platten, tadellos, prei^. 
zu verlausen. Anzufrligen: Uhl, 
Maribor, VojaSniSktt ul. 2. 

. 13239 
AuterbalteneS Weinfaft, Eiche, 
7M Liter, billig zu verkaufen. 
Rudolf Smolej, RuSka cesta 2. 

Ein - reizendes Echlafzlmmer, 
creme emailliert, wegen Raum­
mangel äußerst prnSwert zu 
Verkäufen. Daselbst wird ein 
Lehrjunge sofort aufgenommen. 
Werlstätte für Kunstmöbel und 
Holzbildhauerei A. Löschnigg, 
j»rekova ulica, beim alten Stadt 
friedhof. 1323k 
Eine Pelzgarnitur und eine ge­
strickte Jacke biNig zu verkaufen. 
TomSiöeva ul. 118, Hof, Tür 2. 

13223 

Nndholzschlafzimmer mit Mar-
mo> und Spiegel, dann ein wei­
ches einbettisilis Schlafzimmer, 1 
Dienstbotenzimmer, 1 Vorzim-
meriastSn mit Spiegel, Karnie­
sen, Speisetisch mit K Lederses­
seln, Ottomane. 1 Küche, Ge­
schirr, Eiskasten, Bilder und Di­
verses. Anfr. Verw. 1Z222 

Schwarzer Pelz, seidenes Trilot-
kleid billia verkaufen. PuZki-
nova ul. 3/2. 13224 

Herrenfahrrad, Klubgarnitur, 
Stellage und Schreibtisch mit 
Auf^f'ß sweich) verkaus'.'N. — 
Aleksandrova cesta 57/1 r<"^'tS. 

132Ü1 

Neue Vergsteiaerschuhe preisw. 
zu verkaufen. Ob ieleznici 10/3. 

1323V 

Weiches Schlafzimmer. Küche, 
Tisch, Sessel, 2 FauteuilS zu ver 
kaufen. Anfr. Verw. 13253 

Eine vekch/iftSeinricht« ver 
kaufen. Anfr. Verw. 132M 

Gut erb^ltene Ginc— « i^ühma» 
schine und ve'-scs'iodene Möbel­
stücke wegen Abreise zu '^^n-
sen. Cankarjeva ul. S, Parterre 
links. 13278 

Komplette schKne Pendel­
uhr, Singernähmaschine billig z. 
verkaufen, ^tritarjeva 18. 

13S54 

Gute Violine, Herrenstutzer und 
andere ttleider zu verkaufen. — 
Wildenrainerjeva ul. 15/2, T. K. 

13270 

Gut erhaltenes Herrenfahrrad u. 
1o00 Din. zu verkaufen. Vrbano-
va ulica 2K, Part. 1328b 

Erstklassige Klappkamera für 
Platten u. Filmpack oder Roll­
film und Platten. SX9. dop-
peltem LederauSzug, Doppelana-
stigmat I : S.4 oder 4.5, Mo-
mentverfchluft, wird gesucht. De­
taillierte Anträge mit ?!ildpro-
be und Preisangabe unl. „Licht­
bildner" an die Bettv. 12821 

Größere Kassa lTresor und Bü­
cher) zu !sbt. ischr. 
mit Preisangabe und Gröste nn» 
ter „Sofort an die Verw. 

"".^1 

Schöner feiner Herrenwinterrock, 
Zylinder, weicher Hut, Kragen, 
Uhren. Damenlleider. 'n..^ü 
te, Cchnhe, Mascklkasten, Grab­
stein. Verschiedenes. Sloin^^kov 
trg 13/1. 13227 

Universal « Shapingmaschine 
gut erhalten, wird sofort gekauft. 
Offerte an Elektrarna, Ri'?»«. 

13258 

KastanlenholZ (Brennholz) wird 
sofort gegen Barzahlung gekauft. 
Antrüge unter „Tanin an die 
Verw. 1327l) 

lleWlts 

HArlbor, Vvtr!»j»^ 3A 
I»».«» 

Ein gebrauchter Niederdrucilessel 
System „Nt»o" zu kauf, gesucht. 
Anträge an Jos. Reich, Maribl^r, 
Trltell.iakova ul. 21. 13L21 

Zu kaufen gesucht ein AmboS, 
120 bis 200 Kilo. Anfr. Vrbnjak, 
TriaSka cesta 8. 13134 

Vriefmarke« jeder Art werden 
gekauft. Maribor, Gregoröiöeva 
ulica 1k. Parterre. 13181 

Kleiner Fkllofen (Phöbus-i^ena) 
zu laufen gesucht, ev. Umtausch 
gegen zusammenleiibareS Eisen-
bett mit Federn. Äaistrova uli­
ca 1^. f>in?f'esorqcr. 13273 

Kaufe <^ttt erhaltene S-'''?zim-
mermöbel. Tausche ev. mit 
gut erb-'ltenem Klavier sStutz-
klüges). Antrage unter „Anzah­
lung" an die Veriv. 13240 

I» »ermwte» 

Vermiete möbl. Zimmer mit se­
paratem Eingang und elektrisch. 
Licht, ^opova ul. 8/1. 13166 

Möbl. Zimmer mit sevar. Ein-
aana sofort zu vermieten. Adr. 
Verw. 13221 

Sehr schönes, sonniges Aimm«r 
sofort ^u vermls'ten.Pal)nbof- u. 
Parknähe, elektr. Beleuchtung, 
streng seHar. Stiegeneingang. — 
Anfr. Verw. l.?250 

Reines möbl Zimmer mit sep. 
Eingang, elektr. Licht, samt gan­
zer Verpflegung zu vermieten. 
Vrbanova ul. 28, Part, rechts. 
Tür 2. 132K3 

Schönes Zimmer zu vermieten. 
Gosposka ul. 4S/2, Tür 7. 13275 

Ein nett möbliertes Zimmer an 
1 oder 2 .Herren zu vermieten. 
Kejiarjeva ul. 8/1. 13280 

LÄkal zu vermieten, fltr Werk 
stätte oder Geschäft gaeitinet. Ob 
Bregu 30. 1z283 

GelegenheitSkanfk Zimmereinrich 
tungen, Drahtmatratzen. Küchen-
Möbel, harter Schreibtisch billigst 
Tischlerei, Krekova ul. 18. 13288 

Schöner moderner Damenmantel! 
ganz neu, billig zu verkaufen. 
Aleksandrova cesta 30. 1329.'^ 

A» s«stuhl 

Zwei Lokale für Gewerbetreiben 
de, auch für Greislerei geeignet, 
zu vermieten. Anfr. Vw. 13289 

I» «wke» »»f«cht 

Leeres Zimmer mit ele" "''«'m 
Licht und separ. Eingang ab 1. 
Dezember zu mieten gesucht im 
1. oder 2. Bezirk. Anträge au 
die Verw. unter „I. K.". 13238 

Biete denrienigen IgW Dinar, 
der mir Zimmer und Küche oh 
ne Wohnungsamt verschafft. -
Anträge unter „Din. 1000" an 
die Verw. 13209 

Kleine Raum, Holzlage oder Kel 
ler, dringend gesucht, A. Stau­
ber, Ob Bregu 4. 13261 

IlellevHefttch» 

Fräulein, Absolventin der 2slass 
StaatshandelSschule, mit Isähr. 
Praxis, wünscht in einem hiesi 
gen Unternehmen als Kontori 
stin. Kassierin oder ev. Zerkau 
ferin unternikommen. Anträge 
unter ..Gute Kraft" an die Ver 
waltung. 13220 

Ein Mädchen möchte gerne das 
Kochen erlernen, wo sie im Hau­
se Wohnung und Vc'rnsscqung 
hätte. Dafür möchte sie die gan­
ze häusliche Arbeit r." ' ''ten. 
An,'.'f7!'a''n Frankopanova ul. 7, 
Part, rechts. 13254 

Tüchtige, solide Zahl?e>nerin 
sucht Posten. Adr. Verw. 13208 

Besseres Mädchen mit IahreS-
zeugnissen, daS kochen kann, sucht 
Stelle in besserer kleinerer ?^a-
milie. Adr. Verw. 13271 

Ehepaar ohne Kinder sucht HauS 
meisterposten. Mann bewandert 
in Maurerarbeiten. Antritt mit 
15. Jänner. Adr. Verw. 13120 

Aeltere Person sucht Stelle als 
Wirtschafterin zu kleiner Fami­
lie. Anträge unter „Wirtschafte­
rin'* an die Verw. 1320Y 

Mit Vorzug absolv. Vtirqerschü-
lerin wünscht in einem Galante-
riewarengeschäft a. Lehrmädchen 
unterzukounnen. Zuschriften unt. 
„BürgerschiUerin" an die Verw. 
Verpftegung und Wohnung bei 
den Eltern. 13306 

FrSnlein, kundig der Buchhaltg., 
beider Stenosirapl)ien (slowenisch 
und deutsch), perfekte slowenische 
und deutsche Korespondentin so­
wie flotte Maschinchreiberin, 
sucht Posten. Gefl.'Zuschriften u. 
..Sofort 100" an die Verw. 

lSZl)4 

Die ()u»litstz-

.vürkopp- u. .Ve«;ts" 
sinä Anerkannt ctie besten, 

äen blllixzten preisen 
verksuten dei 

^lois ^^8821-, ^aribor, 
l<selcc)vg ulica 
^«»ckinen »ovle k'skrrScles 
vercken sut l^atea^klunxen 

xeZeden. II64 

Oekonom, für Landwirtschaft, 
Wein- und Obstbau, Waldwirt­
schaft, spricht slowenisch und 
deutsch, wünscht Stelle z. ändern. 
Gefl. Anträge unter „Oekonom" 
an die Verw. 132S2 

Offen, 

Büropraktikant, Alter unter 20 
Jahren, flink und intelligent, 
beider Sprachen mächtig, wird 
per sofort aufgenommen. Zu­
schriften unter „Industrie" an d. 
Verw. 13130 

Brave solide Wäscherin für gro­
ßen Haushalt gesucht. Anfr. Ver 
waltung. 1314S 

Gesucht Köchin mit JahreSzeug-
nisten zu 2 Personen. Vorzustel­
len Aleksandrova cesta 35 im 
Geschäft. 13171 

Kinderfräulein zu 2 Kindern (3 
und 5 Jahre) mit gut. Zahlung 
findet bei Ernst Hermann, Su-
botica, Aufnahme. Mithilfe in 
der.Haushaltung erwünscht. An­
gebote mit Photographie u. Ge-
haltsanftiruch. 13178 

Selbständige perfekte Korrejpon» 
dentin (Korrespondent), deutsch 
und slowenisch, per sofort für 
Provinz gesucht. Vorzustellen im 
Geschäft Aleksandrova cesta 35. 

1zl8g 

Bilrokraft für Buchführung, Ue-
bersetzungen und Kassagebaning, 
die slowenijche Sprache vollkom­
men beherrschend, per so^urt ge­
sucht. 200.0000 Din. Kaution er­
forderlich, gegen Sicherstellung. 
Anträge unter „Glück auf" an 
die Verw. 13197 

Für 2—3 Stunden täglich wir!» 
junger Mann für leichtere Kanz­
leiarbeiten (Ablegen der Korre-
svondenzeu usw.) aufgenommen. 
Zuschriften mit genauen Anga­
ben über bisherige Tätigkeit und' 
Schulbildung sind zu richten an 
die Verw. unter „Tüchtig 30" 
an die Verw. 13237 

Kommis oder Verkäuferin in ge­
setztem Alter für Gemischtwa­
rengeschäft gesucht. Anträge unt. 
„Verkäufer an die Venn. 

1322» 

Konwriftin, in allen kaufmänn. 
Arbeiten versiert, wird fofort auf 
genommen. Schriftl. Offerte mit 
Angabe der Ansprüche an die 
Verw. 1Z.',00 

Lrhrfnnoe und HilfSa?eiter  ̂
starke gesunde Burschen, werden 
aufgenommen. „Vatra - Akumu-
lator", Stroßmajerjeva ul. 3. 

1329N 

Biirokraft, Anfängerin. mi4 Han 
delSkurs, für sofort gesucht. Bor-
Siö, Vrbanova ul. 19. 1S30S 

Gesucht wird deutsches Fräulei« 
zu einem Iiähr. Kind zum so-
forticM» Eintritt. Offerte nur m. 
guten Zeugnisien sind zn richten 
an Annon.-Exved. „^molka", 
Novisad. Posffach 92. 13312 

Heirat! Reich» Ausländerinnen, 
vermögende deutsche Dam«, 
a. m. Realitäten, wünsch, glück-

straße 48. 10»S1 
Witwe mit schönem Verdienst, 
eigener Wohnung, wünscht Be­
kanntschaft mit r̂rn mit gutem 
Verdienst oder Verflögen. 
Anträge unter „Karoline K." an 
die Verw. 18282 

Suche eine Frau m. Seele zwecks 
Gedankenaustausches. Verkehr 
nur brieflich. Zuschriften erbeten 
unter „G. I. M." an die Verw. 



«Kwer Anielgee Eorkschmg). 

5torresponde«ze«. 
Jüngere Z^rau möchte ^^wecks Ehe 
mi4 solidem Manne Bekanntsch. 
machen. Antr. unter ^Jünflerc 
Frau'' an die T^erw. lZiZlik 

Vi« «eschäftstRchttq, besihe 
kis>.slM Tmar und reflektiere auf 
einen l^)eschaftsmaun zwecks bal­
diger Ehe. Witwer ohne blinder 
devi^rznqt. l?nt. ..5>''''bst'' 
glück" NN di«' ?<erw. 

3 

«ovie?i.'c!itlien.li;5te unc! )Vrdeit8 
plelcIe''5teUen 7um Vefic.iuse ^U8 

elster I-Iinä dei 

e. VKLvA, caxovec 
NsÄlkmur^« 13168 

l'elex^gmme: Viijc??« ()»kovec. 
lelckon: öO, 3 unci 4. 

MAUMc!!« 
jeden lag qedacken im 
Dalmatiner-k^cller, (Ilesarska 
ulica 5. povodnik. - . 12!2l 

Gefvudea - Verlöre« 

Sin Winterrock wurde am Mon­
tag den i». Nov. vom Gafthause 
Lilemen?ak in >^tudenci zum 
Aasthallse Senica verloren. Der 
el)rl. Finder wird gebeten, den. 
selben gegen gute Belol>nung im 
Gasthaus? Klemeneak in Studen-
ci, Kralja Petra cesta Z, abzu­
geben. 1l^02 

/^nlca Iraun 
kisrldor 

Skslbkl ttg Vßr. 1 

otkeriert 

Ltrilmp?« 

Z«kuti« 
»arr»nkM« 

usv. -u dillixsten preisen. 

5ixen. QuS. ^et«lle. Knocke«. Ol««, 
fZummi. ttsllern. I^eutuck. I.einen 
pspier I^ecZer kaukt u. ke^nlilt bestens 

a. ««seivei» 
»«,rlv»r, vrm»»!«» «iI HZ 

. KZ0 
pttt?iiscZern. putexvQlIe, >1skulaturpa 

^ ̂  pier.Lc'^Ieikt u.^olier8clieiden:>u5'!^uc^, 
k » l^einen, k^ilz: liefert je6e Ai^enxe dilllzst. 

Mr cZrei Kin6er (13-16 ^skre alt). äje5elbe svU «leut-
scker jV1tttte78pracke sein, pertekt sf»n2ö8i8ck 8pre-
cken unä im t̂zncle sein, den Klsvierunterrlckt :?u 
Kontrollieren. Offerte mit pkotvx^rapkie sn Lmlt 
Î ovi L36, Krglja Petra ulica 30. 12312 

Spsgsts aüsr ^k-t, 

. Soilv unci Se>^nllrs, 
ti) (Zue^sn AU8 ^1u!a unci Tpaxat» 

A SekustvrgOrn, 
<A StroksüekS, 
^ ̂ ogenpksekvn, 

SsSgras, 
a- k^okkssr, allsr Xft alls sinsoiilÄ» 
D giZsn ^k'tiksl immsr am i.sgs»' bsi 

2 ctsr îrms ssî snz: kslnsr, KI»r>dor. 
l<of'c)Ska es8ts 17. 12S96 

UM likAM 
c!ef de! Kur^vnren-lZrossisten 
xut einxelüiirt ist, für ewe lei5tungsfSks^e 

Po8amentsn- uncI vanclfsdrlle 
Lcdilktlicde Olkerte unter .pwvizton 7858" 
«n kuäolk ^l)55e, ^Vien l. Leilersttttt«'. 2. 13103 

Pat«i>tlno«nl«u?-Vur«»i» 
e!Vll^i!^0MeUK M. »MtzlXIU 

iXnrido? 8tt5» V»t?ia1«k» lUIe» SVZ 7«lvpvo» SIS 
lldernlmmt »!!«, «t« L»t!a6uox»»cdut» im ln^er Xu»-
lanllv detrstkentisa ^amelänaixen. teeknisek« Qnt» 
«etltsri. Verv«rtuox«n ». Xon»trmcU<>aen;K»lul«Ii«Itek: 
l)r>. teekn. KVVVt? W^tlßAG, l^e^erunz»st t. p. vom 
l<»«t»x«ielit»-pr>st«tiu» A4oridok ^»teUter oaä 
eiäeteritLalUx p»teott«ew>I«derSiekv«r»tiw6izer. SI» 

kZ VlKMM 

vliizcliiMMlll 
». S. «lA ll> 

Külilsnlsxen u. Li5k»driken 
für (Zf055- u. Xleindetried 
KostensnscklsAe u. öesuek 
UN». Vertreteks unentzelUl<^ 

Vertreter: 

Mkl. WM» M? 
WUM I-..7S 

Z7 Z». 

II«»« IN v« 
ttesert prtm» <)v«lltst. !n 
p<)5tp!iketen fr«nko?u 1 Oln 

per /^eter. die I^irms 

MilIIkN.!Wll.I>ItMl!/l> 

vle Kleinsie vestellunx ist 
590 A^eter. kei tlerseldea 
?jrms 8ir,6 Anck »Ile snclerien 
8e>rten 6er VSrme. sovte 
»ucd clic Ke6skt»i>ltiltel für 
6ie ^ursterreugunx erkslt-

llck. lS058 

ersparen 8ie, 
^ Vena 8!e rias KüclienAesckirr 

beim 

<»V s 
lisuken. Allerbestes Kücliensedkrr 
«l äen nie6rlx8ten preisen, svvi6 
emsillleites vleck, sekvere A^»r-
ke ^tterkules- nncl lvicbte lZ»t> 
tuneen tsclieckoslov.^ustükrunj?, 
velters xeZossenes, eiserne» erst» 
klsssis^es ^lnminwm-Qe^cklrr 
SU5 «llerbesten f^drilren. vlss, 

?or7dl«n> «n<! 8teinzutv«re. 

Znt erbslten sln6 billigst zu 
bilden. ^t)ernekme suck sSmtIl» 
cbe /Arbeiten sovie Oken. 5pzr-
kerde umsetttn /u <jon nieclrieg-

»ten preisen I3t6^? 

A.N»ud«r 
»«»HGeMGlAß«? 

vv dragu 4. 

5 A » » t » x 

?I»e!uoitt»x «IHllHils 

kl5sn- uncI d^stsliguk! 
liekert prompt uncl djllix? vieüeret „Ztvonoxlsg" /Vls»rldyr, lomsnov»  ̂
uNca (KSrntnervorstsät). IZV44 n 

4K-»-«z i tt s: n II 

KAM KUM 
Liolmtsx» 15. Hovomb« 

unä I»^Y0 

I 
dekommt MSN am bjllißxsten 
im nyuyn OesckSkte sm 

5voI»»«I« 11 
bei Ivan ortkZt. !SS94 

Is. ses. kisls 
verkauft mit Vin 160 — per 10V kx 

Zoslp Kosenderg 
«»ildor» 5Iov«ii»k« II«« 1, 

^ 

Mken wir am Sonntag, 

»U V <^en 15. November 
naek Itamnics. izum Lckvrsss, vo ein 

vrst- un«i l.eder«fur»tsckmsu5 
8tatilin6et.Ii'ürßute^6in6^ircZ gesotßt. 

Um ?at,lLeicken öesuck bitttzt Mtz QW»ßWlMV. 

avdr xut erkalten, voUteommen dy-
tl^odgtäkix, kst 2U verksluten 6 e 

ZiillÄIÄirlk I>.Iltzrl!l» 

?erli»vee 
?«brlk »u» Lr,«uxuaL voa UIrS-
?«»» Ov>»«?KHrviuen un6 Arap 
I>l»rlbor, IlvIjsIllt eesw Z 

empkiekit clie be5ten I.ikörs 
aller Lorten, Oessertveine» 
>vje suck ^ermutli, Karsais 
und ̂ ^ärsalets. ̂ bentsttS ksbe 
icl, auck suk Î sxer ^mmer 
ectiten 8livovlt7, >VsckoI-
der, kum und Koxnak. 

prima kausxemackte» wieder iiu Kaden im OsStkaU5e 
Küttner, Vojasniski trx  ̂ 3. 13256 

»«U» 

empkeblt dillixst 

«/>;xOs 

kl 

lkr brauclit nickt mekr vvockenlanx von der 
Lckule fernbleiben, >venn lkr die devSkrten 
„7QKQ"- xexen 

VerkttlilunA und Austen verven6et 

Paket vin 3'̂  11SZ9 

Lta ?a»r 5—t-MrizsS 

«illl»l>ll!llll! 
Li8entds1er8cliimmel, tün  ̂
?ekn flaust koek, Ws leick, 

ten und sckveren Tu«?, garantiert x^esund, 8in6 billi«8t 
ab:?ugeben. ^Sliere8 bei l 3310 

^ulio lilokkm»«» t!»kovee, Iuxo»I»v!eo. 

t ^ l r t 8 c ! i a k t e r j n ) w i t ^ ^ ^ . A n t r i t t  s o  k o r t ,  
besten l̂ ekereneenA^HU ÎlT, Okkerte an die 
Nerrsckatt8verv. 8cklo88 iVtaftijanec d. VaraZdin. 

der s1oveni8cken und deut8clien 8prScke mSclitix, mtt 
xuten 8cbul?euxni88en» vird aufgenommen bei p. 
ttoinig, 8pe?ere!' u. Ve1ikgte88enkand!., ptuj. 13307 

Lr»ie o»t»teZri«sI»e Harmoatlr»»Lr?euxHv  ̂

WM-!«!«.! 
drinvt «nlSSlick öe» ^«»telwn» in 
ken^burx ein xrvSeres l.«xer ^»emch» 

«lief >rt »nr KesicktiH^ng un6 
?um Verkiiu?. pepnrsturen . verlien 
schnellsten» un6 dilligst i>«i ksekmttn«!-
«cder Oirantie öurcligekakrt. ISI74 

a«I>tui»»I Kelitimsk 

»m tiartini Sonntag? 
ck eeke ins Oastliaus „?ri veselem kmetu '̂ (vorNi. 
KliLek), IriesterstralZe. vortselbst ist lieute ^urst-
8climau8 mit Ko^niert. 8ekr xute piclcerer t̂in .̂ 
8olide öedienung. Um /aklre^cken Ke8ut!b bitten 
13187 l^te Qg8txeber 

prima öucjien8ckeiter, 
öuclienprogel, Kotile, Lundko!?, SAgespÜne  ̂Nev» 8trok 
u n d  K u n s t d ü n g e r  s p o t t b i l l i g  b e i  v i r z m a y e r »  
/̂ lek5»ndrova cesta 7l. ^3272 

. ^exen lter oustxeleictineten yuslitüt «mpkeklen 
vir Idnen tür die tterdst» und Vinterssisoo 

Xa^lkV-ZckuItz« 
Kizene Lr^euxunx Lz^stem VienerbDndsrdeit 

8oli6e preise. , 9SV 

»ßaawoa. »corpß»»««i» i» 

Ver ö«» Veite k«vtt, ksuit »m dillixsten. 



^V1 vom lo. vtovelllder 192  ̂ e«««« 

MiKSIlSIZ 

'<MII»?I 

LpeiZalverkstStte ttrv»««»« uaätterren'« 
WSscd«. ^oäeme ttsnögrdeZten t KK5l<I 

<ZavrIlQvI<-S»I»mI, 
neu. scknlttrejf, 

KS»«, Virdelier. wWillM. 

KS»«, ssWlM 

KS»«, ZcwÄM. !ll 5MW». 
^srke 

P?I«UM«N, llmlzede^ 
neue» jn Kisten unä LScken, 

5«r«»n«>» Ml! ZMWm. 
SU» cZer k^sbrlk „Zardina" tl. c!. 8pl!t» 

„Zuk»n"5W«mi!rn. 
5teis SM l̂ ax^er bei c!er k îrms 

kr»ne k«In«r, ̂ «ridor 

»«e InAeG» XO^VRlTD T. ll«r INWe«» 

Nssir^ »um Vvrxnüzq^v»! «ov 
»r»«G» WrSMG« 

8peii»I-5elill>ttmll ster-̂ telier 

Rsribor» ^lellStmärov» evst» 19» I. Rock. 

jllls üllfsll^illillingsn 
>»O» iür ttenen un6 vnmen, «u» «r»tU«»-
»tff«? «u 6en UÜ»»tiU»t»» 
R»t»»»«U»»I«» bekommen Sie nur bei 10936 

v»vorln Z»k»i» In «Iruovvl 
M, » ».»., Xueld«, «>. »' 

»»»»»««««»»«««> 

MM 
Mnüil^scnii^k« 

smo om?LKI.L 
Mii 

^Lcn îiiic 

Oenekilvertketunz u. ̂Nekn» 
verk»ul küf ^uxos^tvien: 

»»«I»»» 
5»<iiic>l» »I. z. ?«>. >»-«. 

Schveinehüute 
kaust zu den 
höchst. läge», 

prellen IoNp 
Kosenderg, 
Marldor, Slo-

,o», venskauUeal. 

MWllMWMMMMMlMNMMIIINIWIMMIllWIMIIIIIIIIMIIMMIWIlWWlMIIlllMMllllllMW 

l 7kai^5»«>55I0h^et^ i 
Z Qr»dkseu?e. ßruSeigerne <Z»rteo2ilume. sovie >^dxü«ze »u, U 
Z xrsuem cZuüeisen jeäer Xkt von Vln 5 — pr 1 kx »uivßrts. Z 

I »M»« IT» U>»«I »DOß»I>GlG»»GssGl 

s »«»»Ivo», »«euk ioz. « 9 I 

WlIlilllllNNMillMIillllillillllllllllllillllttllllllvlllNMIlNNlNllNllttüllllllllUllüllllllllüllllilNIÜlllllllllliNllllllllNIlllllüllllllW 

A.S^dei»dema.2<^ 

pk«I»N»t« «U» 
V«?!««»«. 12144 

S»NWSMS?AYLN^UM 

lu vin 12 50 per ke «lnä 
5tet8 ?u ksben dei Viljem 
^dt. k^sndor, KejZasjevs 
ulics 8. 12594 

l?; 51lnuten vom ttHUptd«kndofe. ^ntrled: viese^motor mit 
k'ini K K«^-VoNx«tter. pentle!» unä ve5Sum»SFe mit ?lllri> 7ekn 
k^<)!tkeiikdeltlinx8M>>5ck!nen. xr0Üo»e 1'tscklerei. ^utoz^rsxen. 
V^oknk»u» mit »eck» Zimmern (sofort deziekdsr). LtoilsZ^edSucie 
unä xroSer (Zemü»ex»rten. Verdou^e ?!»ede un6 l^HszerplStie 
7krk« YlXX) yu»6l»lmeter. sxmt wvent«?. mit plercle un<i I.«ten-
suiomodii. vexen unitdeidsttckdiren?«milienve«djittnls»en sofort 
pre'svert ?u ve»k>uten. O-'rsnUeite vesedSkUxune derzeit min­
desten» ein ^»kr. t^Skere AlMeiwnz del ^05ek ^oxz, A^stidor. 

Î ür 6ke 

W 

empkekle ick mein reick-
sortierte» Î axer sn kertixen 
^ockers l̂ans, >VinterrScken, 
Knsdenüder îeker, ̂ n?axen, 
Sport- unä ^oäekosen in 
versckieäenster OrüLe uncl 
^ l l s t a k r u n x  ? u  m S t Z j A e n  

p r e i s e n .  

?r«iH» <v«rUn 

Nskwvss. iUek»On^tovD 2S 

»»»W 

?0K0 
morlemer nlecirizer vaustt einzettoiken. 

>eÄne prelserkvkunIl 

Llckem 5i« »Ick reckb 

-eMs Ikren Vsgenl 

V«rir««>ins: Z^m«rl«n <omp»nzf. 

» HG»r>d«r, KI«k»»iK«ßrov» ««»t» S. 

erstl<l»»sixe lZsttung xanL trlsck 

vdera» erkSItilcl,. 
Lrste Irro»ti»cf>e k^»drtlc von 8»> 
iami. xeseicktem k'iel5ck u. fett 

p«trlnj». MV 
Vertretung für A^»rtkor un6 vmxedunx: 
?e»«» »»In«?, lOssido?» 

Qexrancket 1904. diu? xMr»ntkrte V«rv 

i^ecßerksnclZckuke 
««M>« Ve»»«» «G« >M»WI«It»«. 

V«menNor»trampte. v»men»ckaivollstrampte. 0«mei,. 
»portsocllen, tter»en»ocken. tterrea»trümpke unä l(in-
tierstrümpke »Ner Xrt, tiosentrR^er eigener Lrieuxun? 
ktulen Sie >m de»ten unä lu bttl!x»ter» preisen im 
»  5 p e « t » I x e » e k  » t t  

Ä-
ktN KÜilM M«. illMk Hill 

ZllK 

^uelcer sm billixstell 
un6 evsr 1?98? 

1 Xilo V/Urksl 

H KNo Krk»»« 
oin 14'S0 
oin 12'S0 

-u k.b« .n 0« 
Filiale öer firm» 

llrile!ii.!l!zlMviisi>8!»l» 

IM MMI. 
«MII 

Anerkannt »oliäe Lr?eu^n!88e, Stimmungen un6 

kepsrsturen'sUer ^rt. 12420 

Uebersiedlungsanzeige! 
^^eile dem p. I. Publikum kökiichlt mit̂  dah ich mit 
/ meinem Maler-l ttnstreicher- und Schriften. 
 ̂Malerei Teschötte von der Slovensk« uiicct 10 
in die 

Levstikova ulica Zl 
(frühe? Papler-Sei) üderjiedelt bin und empke!)!e mich 
auch veiterkin mit de? vitte um î ukträge für alle in 
mein 5ach einschlägigen ^?beiten. 

/Aufträge >verden aus Gefälligkeit bei szerrn Vincetik. 
Slovenska ulica 10 und bei 5rau Svetel̂ , ladal̂ trafik, 
Sospo»ka «Uca 32 entgegengenommen. 
lZlb9 - 5rünjÖ korvat, Malermeister. 

9 ^  i e o « i . e  5 ?  
«tter Xrt» w «nren 
Iu verxverks-vrlgtmlpreisen Ar, 
6en tt>u»de<!!«rt, »ovle «ock M 
Ivcku»trieuatenitzb«»ß«l. Neteiej 
«n »«iiÜL 
»»« UGil» »Ner Xrt vi»«I -Neel 
<Z»ttungen u>6 empkledtt d««o»»! 
«le» t»cd«t,o«loW»» 
kt»ek«n va6 en^i»ekvn Kol» M MTV 
QMerelen «aä 6en 
Sek«i«6elrvkle. Sc^iW»i,KM> «»6 

k^rlquette. 

IlokIvnv«l1tSl»r»-Ki»»E»N ».»v. 
w i^uviz«»», »inu«»»««» »ne» 1». «»«». 



^vk c"."" .s. .".^^7^771'^.» 

I?ZK 

fidkiksssfte .ki," klis 

c z z d k 5 i i c l < e  

VMKooiA-

sus /'S//? ws/6sm ^^psoes Sllc7/z 

5O/Z1V65 V655?-?/)Sk't 

/zsde/z sI^e/2 /^sllSASi'Äts-

(?s5e^s/tsn uQc? bsz'c/u vl^s7/6>e^ 

.S^^sc?^'S6s SsT'nc/c?// 

^S?2'bO2' 

Lwladung 
13173 

?u der am Sonntag, den ?S. Novem­
ber I92S im (Zaltdause „pri kowdvoru" 
in Sv. llj V Slov. yoricah stattfindenden 

a n z s a a l - C r ü f f n u n g  

mit Schrammelquartett und verschiedenen 
Veklstigiingen. 5ür gute alte und neue 
>Veme sowie varme und kalte lösche ist 
beitens yelorgt. Karl vimnlk. 

Nach dem Ndendzuge Autoverkehr zwischen Sv. ttj und Maridor. 

I 

^Skßrvß lnZnieuk (Ze5ett»ek«tt Xomm«vrNtI«»eNOek»A 

^bteNunzx l; 

von tedni5es,^.n k^inrlcdtunxea wäUttrieN« Verke uaä 
von Qedsuöen «tler ^rt tt? >>I« ?v«ekT 

^dteNunjx N, Gl4 

on6 lntese^»«nvertre?unx »Ne? tük uNe ?VHelr«. V«^ 
i?»ven»?i«cUen, lZlÜnclunFea.......»»»»»»»»«»»«» 

/^dteNunx llk Ich»»«k>i»«W z 
Vvrck tNe Arbeiten unserer Xdtettunz^ l «ml ll aNei^ 
best» vezilekuneen t vake, l.teier«^ von «llen 
«^Ineo unll )^nlage» -- vwksu »» piKne -- L«ul«iwa>. 

Llesoortns kiia 

DHsrIdor, AI«k»«n«trov» ««t» IS 

WIM- W- MM Wi 

Ln »ro». tos» kn «I«ß»II. 

In l!citr»G :: 

Lrökkî utts 
«les 

IZ772 

Zos. icsrnlinile 
ZI«»..,». »«-. «. Vekk-uks5tS«,« 

Lospoill» >lI!v»2E/I. 

Aepsel 
Klsttn undZTlnfulo-

Ware isi5g 

waggonweise zu haben bei 

s. Rudl 
pesnlead.tlarldor. 

llokmSbvI 

LissvmSbvi 

Lürom6del 
?RpvrtererM?bO> 

Lottv»e«M 

V^ieks 

VordMazxv 

NSdeli^ts 

vettkeäer. 
«tiiiaea^ dINkg 

Wkd«!»». 7«PpßeUmW» 

KsrI Prei5 
«)UW0». vo-po«k» 
«llv» 2l^ klrvluwk»»» 

?Fele ve»tektiLunjxl 
Xela K>vi»v«azxl 

Irilwt 

NMlU k I« I 

I 

IZlSo 

^eu einxelanxt: Oriz?. 
en8!i5cke Ltokke.voudle 

klir kssslsn'g. k^lsuscl: 
kNr Oamenmäntel m 
3llen k^srben. Lcliroll-

scke V^eiLvsre sortier-
tes I^sxer in öett- unc! 
pkeräeäecken. >^ükl. 

beutel unä öettLe<!ern. 

»?0v»n»Zla «kl«» HS 

« a v p ? e » i  
PSN 3»!^ 

»OU. «sAdk«!»« »«»«W» 
n«n, »<«kd«r»». M Noßlv 

II»V. «»W. 
Oevttnet von 8—SO 

«uck »n 8onnt«ffen. 
?V 

llliilicli! 
6 l.iIiput»LA«!er 

ZV Mvsr 
c. K Illtfr. HlUllii» 

Lospo»!» ulieU m 

suie 

« a k k  
dekvmmeli 5!e « «lea d>ML,tea preliea 

imr del <Ier?t»mG IÜ57 

»«»rivar. «. <» 

»«»iiutillwiviteoliinMnt m» «lxl» 
«tU^etn ua6 «len ver5ökte6. Ltoklon, 

i^tektion, VRicke, l.e!aea^ 
Vlrkvsten u»«» 

La xro». La «ZetsN. 

k«kt vSkml»«ks 

IItl!IMl.l»«l 
In »II«N pr«l»I»s«a 

LrTöte 

« l 

K. W«is!e. 

feovlcke u. VeNAaren 
/^leles»n6rov» «est» 15. 

Wi VW SW« M W-Wll 
verlksute ick» Tolinze äer Vorrgt reickt^ ru be6eutvn<i 
ernieclrixten preisen mein leiekkHltiees l^ezer von: 

Nüten. Kappen, ttemilen» vn-
terkosen, .lAservAicbe, vamen» 

Ko8en, KrSxen.Isscbentücber» Krawatten, 120« 
Strümpfe, Seläeadwsea, 8ck»l»»?rl-

Kolt8tofie, telne parkümi usv. 
ve! LinkDuien von IVaren. veleke 6en Vetr»,x von ü0 via. oder-
»cdfeiten, vird clen Kunclen «usser äen ekMÄvietxn psei»en, nyck 

ein «knproieentijzer!?tzb»tt zevlmrt. 

I. V««!ii»ovi6 ̂  Lowp.» Iil»rib»e, L«»po»Il« 26. 

^ ? 0 ? 0 - i c i L L I ! I t »  

^  S r s s o r ü l ü s v »  u l l o »  

^  ? ü r  m o Ä s r v v  v i l ä n i s a o  ^  

^  d v ü s u ^ e a ä v  ? r o 1 s o r »  ^  .  

^ mäüleuas. ^ 

^  d v a m ^ o  L r m S » ^  ^  

^  s i e u v k  d v l  ̂ v Ä s m  « y  

:  / ^ u k t r a s  :  ̂  

? v ? o S Ä? 

Sreker RLumAMS Aerksut! 
NontOg vertßei, von 6er lkngros/^dteiiuns vesen Saummangal »u 

ssadrikspraisen abgegeben: 
Kleläerstoffe, rawe Volte von l»n ZS — eufWOtt». 
t1an?el»«off«. mo6ern»t. 1ZV d» 14V cm dre t...... von 01n 90 — aufviSet»' 
tterren5tofke von Vln 7V — DvfOSit» 

le»sane, reine VoNe. Ivo cm drelt von VIn 65^ «ufvNrtH» 

Weiters ckitkone. varcbenäe. 2et»bvre u»W. 

volkele i Narinl. liaribor. Sosposka uli«a 27. 

Swhckereti MaMM« tParnß », Beztreter: Mrevox Maul« D«t«la. — R«dalt«ur: Ud« «»Iper, JoiimM. ^ HermiSieberz M«id«p» «>»««« ». d, vertme« Dir«»« 

««,>» beid» j» Mribo». 


